
Die Geschichte von Josef aus dem Alten
Testament ist alt, der Inhalt modern. Sie dreht
sich um Neid, Krisen, Hoffnung, Träume und
Versöhnung. Die Jugendlichen der Emmaus
Kirche interpretierten das Stück herrlich mit-
reissend, lebhaft, fröhlich und voller Lebens-
freude.  Vom damaligen Pfarrer Thomas
Bachmann wurde die Musical-Reihe ins
Leben gerufen, „Josef“ somit die Jubiläums-
aufführung zum Zehnjährigen.
Sowohl musikalisch als auch textlich hat die
biblische Geschichte nichts an Aktualität ein-
gebüßt. Sie war vielmehr präsentiert im neu-
en, modernen Gewand mit nachdenklich
stimmenden, aber auch mitreißenden Sze-
nen,  Werbung pur für gelebte Religion. Das
gut eineinhalb Monate lange Einstudieren
von Gesang, Theater und Tanz inklusive einer
intensiven Probenwoche in den Osterferien
hat den 39 Jugendlichen den Erfolg eines
begeisterten Publikums und stehende Ovatio-
nen für ihre herausragende Leistung einge-
bracht. Mit peppigen Dialogen, modernen
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Jakob wird von seinen Brüdern in die Sklaverei verkauft.

Mit 37 Jugendlichen der jemals größte Jugend-Musical-Chor auf der Bühne im Gemeindesaal.
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und abwechslungsreichen Songs sowie lusti-
gen Einlagen, von Josefs Selfies mit seinen
Brüdern und Schwarzlichteffekten, spielten
sich die Jugendlichen zwischen zehn und 17
Jahren in die Herzen der Zuschauer. Begleitet
wurden die Sänger von einer außerordentli-
chen sechsköpfigen Live-Band mit Solo-Violi-
ne und Flöte unter Federführung von Ramona
Mebus.
Die biblische Geschichte rund um Josef,
gespielt von Jakob Graf, der im Alter von 17
Jahren aufgrund von Neid, Eifersucht und
blankem Hass von seinen eifersüchtigen Brü-
dern an Sklavenhändler verkauft und nach
Ägypten gebracht wird, ist schnell erzählt: An
Gottes Hand hält er sich unerschütterlich fest
und vertraut stets darauf, dass dieser ihn
nicht vergessen hat. Als Sklave kommt er zu
Potifar, den obersten Befehlshaber des Phara-
os, steigt zu dessen persönlichem Referenten
auf und verrichtet gute Arbeit. Alle lieben ihn
wegen seiner freundlichen Art, mit der er sie
behandelt. Auch Potifars Frau hat ein Auge
auf Josef geworfen und macht dem Jüngling
Avancen, die dieser jedoch allesamt abwehrt.
So beschuldigt die Abgewiesene Josef, von
ihm vergewaltigt worden zu sein. Josef landet
in der Folge im Gefängnis. Dort deutet er
Träume von verschiedenen Menschen, die
sich bewahrheiten. Als dem Pharao Träume
die Nachtruhe rauben, bittet er den Gefange-
nen um Hilfe. „Nach sieben guten Erntejah-
ren in Ägypten werden sieben karge Jahre
kommen. Daher solle der Pharao in den gut-

Josef (Jakob Graf) steigt zum Minister des Pharao auf.

en Erntejahren seine Speicher für die Hunger-
jahre füllen“, erklärt Josef, der aus dem
Gefängnis entlassen und nach dem Pharao
zum zweiten Mann und Minister in Ägypten
ernannt wird. Während viele Nachbarvölker
unter Hungersnot leiden, stehen den Ägyp-
tern genügend Nahrungsmittel zur Verfü-

gung. Das spricht sich unter den Nachbarvöl-
kern herum. Auch Josefs Brüder kommen aus
Kanaa herbei, um Getreide vom Pharao zu
erwerben. Josef erkennt sie. Obwohl sie ihm
Unrecht und Leid zugefügt haben, sinnt er
nicht auf Rache. Er vergibt ihnen und feiert
mit allen ein großes Fest, denn seine Liebe ist
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Die Bediensteten des Pharao.

stärker als der Hass der Brüder, sein Großmut
größer als ihr Verbrechen. 
Die musikalischen Stile des Musicals  sind
vielfältig und ansprechend arrangiert. Die
Gesangs- und Sprechpassagen passend, die
Texte feinsinnig bis humorvoll. Auf diese
Weise kommt die Josefsgeschichte des Alten
Testaments neu zum Klingen und regt zum
tieferen Nachdenken über die biblische
Geschichte, aber auch über das eigene Leben
an. 

Für André Spindler, der das Stück ausgesucht
hat und bereits zum fünften Mal als Musical-
Organisator alle Fäden in Händen hielt, passt
das Stück in die Zeit. „Es dreht sich um Fami-
lie und Gemeinschaft, wie wir miteinander,
mit Neid und Missgunst umgehen und dass
man an Träume glauben soll.“ 
Die schauspielerische Inszenierung über-
nahm Karin Eigeldinger: „Eine Herausforde-
rung aber „wahnsinnig spannend! In nur
wenigen Wochen entwickeln sich die Kinder
enorm.“ Erst seien sie schüchtern, nach dem
ersten Herantasten an die Rolle nehme das
Selbstbewußtsein zu. Dann komme der Stolz,
die Rolle zu beherrschen. „Mit exakten Regie-
anweisungen gebe ich ihnen Sicherheit, jede
Pause, jeder Satz muss geübt werden“, so
Eigeldinger.  
Für den Chor war Tabea Scholz zuständig,
bekannt feinfühlig und mit erfrischendem
Elan. Ebenso engagiert Patrizia Volkmar, die
die Tanzeinlagen einstudierte, herausragend
hier der „Kochlöffeltanz“ der Hausangestell-
ten des Pharaos. 
„Es ist ein umwerfendes Team von 85 Perso-
nen, die für das Musical gearbeitet, Zeit 
und Liebe eingebracht haben“, freute sich
Pfarrerin Juliane Fischer. (Text/Fotos: sab)

Die Band unter Leitung von Ramona Mebus (Klavier).

V.l.: Die „Macher“ des Musicals: Ramona Mebus (Musik), Tabea Scholz (Gesang), Karin
Eigeldinger (Schauspiel), Pfarrerin Dr. Juliane Fischer, André Spindler und Patrizia 
Volkmar (Tanz).
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, 
verehrte Festgäste,
vom 25. April  bis  29. April  2018 findet
traditionsgemäß  auf dem Festplatz  an der
Predazzoallee  die Hallberger  Wiesn, das
29. Volksfest in Hallbergmoos, statt. Hierzu
lade ich  Sie und Ihre Freunde herzlich ein.
Wie in den vergangenen Jahren wird auch
diesmal Alexander  Tremmel unser Festwirt
sein. Kurz  vor  dem Jubiläum im  nächsten
Jahr  haben wir  heuer Zeit  für  ein  ausgelas-
senes  Volksfest  mit altbewährten  und doch
auch wieder einigen neuen Schmankerln.

Unser Fest wird am Mittwoch, 25. April, um
17:30 Uhr  mit einem Standkonzert auf dem
Rathausplatz beginnen, bevor um 18:00 Uhr
der Abmarsch der Vereine zum Festplatz mit
den Goldacher Buam, der Echinger Blaska-
pelle und Helmut Schranner mit den Holle-
dauer Musikanten erfolgt. Vor dem Zelt
erwartet Sie auf dem Festplatz ein großer
Vergnügungspark mit attraktiven Fahrge-
schäften. Im Zelt wird um 18:45 Uhr  das
Wiesn-Madl 2018 vorgestellt, gefolgt vom
Bieranstich. Ob  das Champions-League
Halbfinalspiel der Bayern wieder am Mitt-
woch stattfindet wird erst am 13. April
bekannt sein. Für  diesen Fall wird es im  Bar-
bereich eine Leinwand geben, die dieses 
Highlight für  alle Fußballbegeisterte über-
trägt.

Bevor am 26. April abends um 19:00 Uhr
abermals „Die pure Lust am Leben“ durch
Dolce Vita verkörpert und das Festzelt in eine
riesige Tanzfläche verwandelt wird, darf ich
hoffentlich viele ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger um 11:30 Uhr  zum Seniorennach-
mittag begrüßen. Für  eine zünftige Unterhal-
tung werden die Goldacher Buam in Mitten
der Seniorinnen und Senioren sorgen.

Am Donnerstag und am Freitag bietet der
Festwirt von 11:00 Uhr  bis  14:00 Uhr  einen
vergünstigten Mittagstisch an. Der Kinder-
nachmittag begeistert ab 14:00 Uhr  mit ver-
günstigten Fahrpreisen, verschiedenen Spie-

len und heuer außerdem mit vergünstigten
alkoholfreien Getränken. Wir werden dieses
Jahr  auch keine musikalischen Versuche
unternehmen, sondern möchten Ihnen allen
Altbekanntes präsentieren. Daher wird es ab
19:30 Uhr  eine boarische Party mit „D’Rei-
chenkirchner“ geben.

Außerdem konnten wir wie in den letzten
Jahren auch die Flughafen München GmbH
mit der Fundsachenversteigerung für  uns
gewinnen. Sie  stellt für  uns etwas ganz
Besonderes dar und ist keine Gewohnheit.
Deshalb freuen wir uns umso mehr, dass wir
alle Interessierten am Samstag, 28. April, um
13:00 Uhr  für die große Versteigerung der
Fundsachen des Münchner Flughafens
begrüßen dürfen. Die Fundsachen werden
bereits zur  Besichtigung ab 11:00 Uhr  im
Festzelt ausgestellt, nachdem ab 10:00 Uhr
ein Weiß- wurstfrühschoppen genossen wer-
den kann.

Abends werden wie das Jahr  zuvor

Grußwort des Ersten Bürgermeisters
zur Hallberger Wiesn 2018

„D’Moosner“ nochmals mit der Devise „boa-
risch, fetzig, rockig“ richtig für  Stimmung
sorgen. Ab 19:30 Uhr  geht’s im  Zelt los.

Der letzte Tag der Hallberger Wiesn ist eben-
so ereignisreich und beginnt mit einem
Weißwurstfrühschoppen. Ab 9:30  Uhr  fängt
das Schafkopfrennen, welches erneut in 
Hallbergmoos stattfindet, an. Beginn des 
6. Hallberger Volksfestlaufs ist um 10:00 Uhr
mit dem Kinderlauf, um 10:05 Uhr  mit dem
5-km-Lauf und um 11:00 Uhr  dem Hauptlauf
mit 9,8-km im  Sport- und Freizeitpark. Im
Zelt geht es um 13:00 Uhr  mit den Holledau-
er Hopfareissern weiter. Nach der Siegereh-
rung des Volksfestlaufs fällt um 15:00 Uhr
der Startschuss zum 5. Hallberger Eselren-
nen, welches die Zuschauer mittlerweile fest
in seinen Bann gezogen hat. Für  die hoffent-
lich wieder zahlreichen Zuschauer werden
wir  einen kleinen Getränkeverkauf wie auch
eine kleine Tribüne organisieren. Da am
Montag auch zugleich Brückentag vor  dem
1. Mai ist, wird man den Sonntag nicht aus-
klingen lassen, sondern mit „Take Five“
nochmals für  einen musikalischen Auf-
schwung sorgen. Die durch das Oktoberfest
bekannte Partyband wird die Hallberger
Wiesn zum Abschluss gekonnt abrunden.

Eine weitere Neuerung wird zusätzlich zu 
der bekannten Urweisse-Hütt’n ein Kaffee-
und Proseccoverkauf im Außenbereich sein.
Genießen Sie dort gerne eine kurze Auszeit.

Die Gemeinde Hallbergmoos und Festwirt
Alexander Tremmel wünschen allen Besu-
chern eine gute und unbeschwerte Zeit auf
der Hallberger Wiesn 2018 und danken
allen, die dazu beitragen, ein gelungenes
und friedliches Volksfest zu gestalten.

Ihr

Harald Reents
Erster Bürgermeister



vom 25.- 29. April 2018 – wir freuen uns auf Sie!

Wiesn-Hotline und Reservierungen: 0 87 09/570
Kostenloser Volksfestbus – Zeiten finden Sie auf dem Aushang im Festbüro

Täglich Barbetrieb in der Hütte

Mittwoch, 25.4.2018
17:30 Uhr Standkonzert am Rathausplatz
18:00 Uhr Abmarsch der Vereine zum Festzelt mit Helmut Schranner und seinen

Holledauer Musikanten, den „Goldacher Buam” und der 
„Echinger Blaskapelle”

18:45 Uhr Volksfestauftakt und Vorstellung des Wiesn Madls 2018
Bieranstich im Festzelt durch den Ersten Bürgermeister Harald Reents
Musikalische Begleitung Helmut Schranner und seine HOLLEDAUER 
MUSIKANTEN – Eintritt frei!

Donnerstag, 26.4.2018
11:00 – 14:00 Uhr Vergünstigter Mittagstisch
11:30 Uhr Seniorennachmittag – musikalische Begleitung „Goldacher Buam”
19:30 Uhr DOLCE VITA – Die pure Lust am Leben – Eintritt frei!

Freitag, 27.4.2018 – Tag der Hallbergmooser Betriebe
11:00 – 14:00 Uhr Vergünstigter Mittagstisch
ab 14:00 Uhr Kindernachmittag mit vergünstigten Fahrpreisen + Soft-Getränken

Der Kindernachmittag wird wieder vom Jugendzentrum mit verschiedenen
Spielen für die Kinder gestaltet (hinter den Schaustellern)

19:30 Uhr D’REICHENKIRCHNER – Boarisch Party – Eintritt frei!

Samstag, 28.4.2018
10:00 – 12:00 Weißwurstfrühschoppen
11:00 Uhr Besichtigung der zu versteigernden Fundsachen im Festzelt
13:00 Uhr Große Versteigerung der Fundsachen des Münchner Flughafens
19:30 Uhr D’MOOSNER – boarisch, fetzig, rockig, live – Eintritt frei!

Sonntag, 29.4.2018
08:30 – 12:00 Uhr Weißwurstfrühschoppen
09.00 Uhr Anmeldungen 6. Hallberger Volksfestlauf im Sportforum

(Anmeldungen unter www.trackmyrace.com)
09:30 Uhr Schafkopfrennen (Einlass 8:30 Uhr). Anmeldung am Tag der Veranstaltung

oder unter sepp@schafkopfen.com, Hotline: 0 80 42/91 83 22
11:00 Uhr Start 6. Hallberger Volksfestlauf im Sport- und Freizeitpark
13:00 Uhr Holledauer Hopfareisser – Eintritt frei!
14:00 Uhr Siegerehrung Volksfestlauf im Festzelt
15:00 Uhr 5. Hallberger Eselrennen im Sport- und Freizeitpark, 

Moderation Marco Vogl
17:00 Uhr Siegerehrung Eselrennen im Festzelt
19:00 Uhr TAKE-FIVE – die Party- und Oktoberfestband – Eintritt frei!

Dolce Vita
Donnerstag, 26. April um 19:30 Uhr
Die pure Lust am Leben
Die Showband „Dolce Vita” verwandelt jedes
Bierzelt in eine riesige Tanzfläche.
– Eintritt frei –

D’Reichenkirchner
Freitag, 27. April um 19:30 Uhr
Boarisch Party
Beste Laune bei echter Wies’n Stimmung

– Eintritt frei –

D’Moosner
Samstag, 28. April um 19:30 Uhr
DIE Bierzelt-, Volksfest-, Partyband
„Boarisch – fetzig – rockig – live!”, das ist das
Motto dieser neun Burschen, die sich in den
verschiedensten musikalischen Stilrichtungen 
zu Hause fühlen.
– Eintritt frei –

Take-Five
Sonntag, 29. April um 19:00 Uhr
DIE Party- und Oktoberfestband
Von jung bis alt kommt wirklich jeder in
Stimmung! 
Querbeet von Partykracher bis Top 10.

– Eintritt frei –

Vergünstigter Mittagstisch Donnerstag & Freitag von 11:00 – 14:00 Uhr
Schweinebraten in Dunkelbiersauce mit Speckkraut und hausgemachtem Erdäpfelsalat 8,90 €

Tremmels Currywurst mit Pommes Frites 6,90 €

DJ Adrian
Der Kult-Oktoberfest DJ von Mitt-
woch bis Sonntag ab 21 Uhr –
Party in der Urweisse Hütt’n

Helmut Schranner
Mittwoch, 25. April um 18:45 Uhr
und seine Holledauer Musikanten
vertreten Musik, Kultur und bayerische
Lebensart – traditionell und bodenständig.
– Eintritt frei –
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Auf geht‘s zur Wiesn
Hallbergmooser Volksfest vom 25. bis 29. April

Ab Mittwoch, 25. April, ist in Hallbergmoos 
wieder fünf Tage Wiesn-Zeit und Volksfest-
Stimmung. Nach dem Standkonzert am Mitt-
woch marschieren die Offiziellen und orts-
ansässige Vereine mit eindrucksvollen Fah-
nenabordnungen und Trachten sowie
Sportvereinen in Vereinsoutfits durch die
Straßen und bieten Zuschauern Jahr für Jahr
eine farbenfrohe und abwechslungsreiche
Parade. Musikalisch werden sie begleitet von

den „Holledauer Musikanten“, den „Golda-
cher Buam“ und der „Echinger Blaskapelle“.
Anschließend wird Bürgermeister Harald
Reents gegen 19 Uhr im Bierzelt die „Hallber-
ger Wiesn“ mit dem Fassanstich eröffnen.
Musikalisch begleiten die Holledauer Musi-
kanten den Abend, auch an den weiteren
Tagen ist Party für die Jugend und Jungge-
bliebenen angesagt. 
Am Donnerstag, 26. April, sind ab 11.30

Uhr in altbewährter Tradition die Hallberg-
mooser Seniorinnen und Senioren eingela-
den, bei einer Maß Bier und einem saftigen
halben Hendl einen schönen Nachmittag auf
der Wiesn zu verbringen. Für schwungvolle
musikalische Unterhaltung sorgen die „Gol-
dacher Buam“. Bürgermeister Reents und
Seniorenreferent Konrad Friedrich freuen sich
auf viele Besucher. Am Abend rockt ab 19.30
von der Jugend bereits sehnsüchtig erwartet
die Stimmungsband „Dolce Vita“ das Fest-
zelt.
Am Freitag, 27. April, ist wieder Tag der
Betriebe mit einem vergünstigten Mittagstisch
zwischen 11 und 14 Uhr sowie Tag der Fami-
lie mit vergünstigten Fahrpreisen und Soft-
Getränken. Ab 14 Uhr ist auch der Spiele-
parcours des Jugendtreffs. Ab 19.30 Uhr
erwartet die Besucher mit den bestens aufge-
legten Musikern „d’Reichenkirchner“ im Fest-
zelt eine Boarisch Party mit gutem Bier und
traditionellen baierischen Speisen. 
Der Samstag, 28. April, beginnt mit dem tra-
ditionellem Weißwurstfrühschoppen, bevor
die Schnäppchenjäger bei der Fundsachen-
versteigerung des Flughafens München wie-
der Kuriositäten, Schmuck und viele andere
Pretiosen aus verlassenen Koffern und
Taschen erwerben können. Ab 11 Uhr wird
besichtigt, die Versteigerung beginnt um 13
Uhr. Boarisch, fetzig und rockig wird’s am
Abend mit den „Moosnern“ ab 19.30 Uhr.
Den morgendlichen „Schweinehund“ über-
winden, dazu viel Luft, Kondition und schnelle
Beine sind am Sonntag, 29. April, beim
6. Hallbergmooser Volksfestlauf gefragt.
Anmeldungen unter www.trackmyrace.com.
Der Startschuss für die verschiedenen Distan-
zen fällt um 11 Uhr, Siegerehrung ist ab 14
Uhr im Festzelt. Nicht weniger heiß wird es
ab 9.30 Uhr im Zelt, wenn die Kartler zum
Schafkopfrennen des Freisinger Tagblatts ihre
Trümpfe ausspielen. Anmeldungen sind unter
sepp@schafkopfen.com oder telefonisch
unter 08042/91 83 22 möglich. 
Mit ein Highlight des Tages ist das 5. Hallber-
ger Eselrennen im Sport- und Freizeitpark
unter Moderation von Marco Vogl. Wer die
örtliche Prominenz als „Eseltreiber“ sehen
will, darf sich dieses Spektakel keinesfalls ent-
gehen lassen! Nach der Siegerehrung um 17
Uhr spielt die Party- und Oktoberfestband
„Take-Five“.
Der seit Jahren erfolgreich eingeführte und
von den Bürgern sehr gut angenommene
Volksfestbus wird auch in diesem Jahr wieder
angeboten. Ebenso bietet Festwirt Stefan
Tremmel am Donnerstag und Freitag zwi-
schen 11 und 14 Uhr den vergünstigten Mit-
tagstisch an. Um Tischreservierungen hierzu
und auch zu den Musik-Veranstaltungen, die
selbstverständlich bei freiem Eintritt sind, wird
unter 08709/570 gebeten. Um auch Men-
schen mit Behinderung die Teilhabe am Volks-
fest zu ermöglichen, ist auch in diesem Jahr
der Weg ins Festzelt und zum Behinderten-
WC barrierefrei. (sab)

Volksfestbus-Fahrplan
Kostenlose Fahrten vom 25. bis 29. April 2018 

Hinfahrt

Rückfahrt
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Der Gemeinderat hat den Haushalt 2018 ver-
abschiedet. Der Etat sieht Investitionen von
42 Millionen Euro vor, bis 2020 sollen es
knapp 80 Millionen Euro sein. Bislang spru-
delte die Gewerbesteuer, die wichtigste Ein-
nahmequelle. Doch der Kämmerer sieht Wol-
ken aufziehen und warnt vor einem  „Wende-
punkt“ in der Gewerbesteuerentwicklung.
Denn aufgrund von Standortverlagerungen
könnten die Einnahmen künftig niedriger aus-
fallen.
Die Gemeinde ist nach wie vor schuldenfrei,
erzielte 2017 rekordverdächtige 38,5 Millio-
nen Euro Gewerbesteuereinnahmen – 10
Millionen Euro allerdings aus einmaligen
Sondereffekten – und profitiert von hohen
Einkommens- und Umsatzsteuerbeteiligungen
(11,7 Mio. €). Der Ergebnishaushalt 2018
schloss mit einem negativen Jahresergebnis
von 3,5 Mio. € ab. Allerdings sind darin
Abschreibungen von 4 Mio. € enthalten.

„Vorsichtiger“ Gewerbe-
steueransatz 
Hallbergmoos ist bekanntlich von einigen
wenigen großen Unternehmen abhängig.

Cisco ist bereits nach Garching abgewan-
dert, Citrix nach München. Und nicht nur die
Landeshauptstadt München lockt mit Gewer-
beflächen: Mit einiger Sorge beobachtet man
im Rathaus nun den Bau des Lab Campus am
Flughafen. Die Wirtschaftsförderung, darin
waren sich Kämmerer und politisch Verant-
wortliche einig, müsse deshalb mit aller Kraft
gestärkt werden. Sicherheitshalber habe man
nun aber, so Bürgermeister Harald Reents, für
2018 einen niedrigen Gewerbesteueransatz
von 19 Millionen Euro gewählt. Bis 2021
schraubt man sogar auf 14 Millionen Euro
herunter. Um seine Aufgaben zu erfüllen,
braucht Hallbergmoos allerdings jährlich
mindestens 16 Millionen Euro Gewerbe-
steuereinnahmen. 

Komfortable Finanzreserven
schmelzen
Noch kann man Defizite aus den „komforta-
blen“ Finanzreserven von 72 Millionen Euro
geschmeidig abfedern. Das Tafelsilber wird
aber bis 2021 gehörig – auf dann 5 Millionen
Euro – schmelzen. Allerdings nur dann, wenn
man alle geplanten Investitionen tatsächlich

realisiert: 41,8 Millionen Euro sollen es 2018
sein, bis 2020 sogar 79 Millionen Euro. Die
dicksten Brocken dabei: Grunderwerb für 19
Mio. €, „Betreutes Wohnen“ (16,2 Millionen
Euro), Kommunaler Wohnungsbau (24 Mio.
€) , Kläranlagenerweiterung (4,5 Mio. €),
Nordumfahrung (4,9 Mio. €), Kinderhaus
(4,9 Mio. €), Rathausausbau (2,6 Mio. €)
und Interimshort (2,8 Mio. €).   
Für den kommunalen Wohnungsbau (Preda-
zzoallee) nimmt die Kommune ein zinsgünsti-
ges Darlehen von 5 Mio. € auf, die Kläranla-
generweiterung wird über einen 2-Millionen-
Euro-Kredit mitfinanziert. Nicht verschwiegen
werden dürfe, so Bürgermeister Reents, dass
Personalaufwendungen (5,7 Mio. €, +2,73
%), Sach- und Dienstaufwendungen (9,8 Mio.
€, +14,2 %) und Transferleistungen (23,7
Mio. €) stetig steigen. Die Kreisumlage
schlägt heuer mit 15,66 Mio. € beträchtlich
ins Gewicht.

Haushalt 2018 verabschiedet
Kämmerer mahnt zur Vorsicht: 

Drohende Standortverlagerungen lassen Gewerbesteuer sinken

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/99 99 87-10

Endlich wieder 
schönes, warmes 
Wetter!!

Endlich wieder
schönes, warmes 
Wetter!!

Mia g’frein uns auf eichan B’suach,
euer Hüttenwirt-Team
Mia g’frein uns auf eichan B’suach,
euer Hüttenwirt-Team

Und wir haben schon wieder geöffnet –
unsere Terrasse mit neuem Mobiliar 
und wie gewohnt mit wetterfester Markise. Auszüge aus unserer Saison-Speisekarte:

Tagessuppe 4,50 €
Käsespätzle mit kleinem Beilagensalat 7,50 €
Maispfannkuchen gefüllt 7,90 €
Toast Hawaii mit kleinem gemischten Salat 8,90 €
Halsgrad gegrillt mit Kartoffel-Gurken-Salat 9,90 €
Halsgrad gegrillt „Zigeunerart” 11,90 €
Ochsenfleischpflanzerl, Kartoffel-Gurken-Salat 10,90 €
VIP-Burger mit Pommes 14,90 €
Schinkennudel mit Erbsen und Ei 8,90 €
Zitronennudeln mit Spinat und Räuerlachs 10,90 €
Spaghetti mit Bärlauch und Spiegelei 8,90 €
Apfelkücherl mit Vanilleeis 6,90 €
Apfelstrudel mit Vanillesoße 6,90 €
Heißes Schokoküchlein auf kalten Kirschen, Sahne 5,90 €
Zwetschgenknödel mit Zwetschgenröster 6,90 €
Marillenknödel mit Marillenkompott 6,90 €

Und zusätzlich zur Hauptkarte, 
unsere neue Saison-Speisekarte
„Frühlingszeit – Leicht und Fein”„Frühlingszeit – Leicht und Fein” 

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (2.5.)
ist Mittwoch, 25. April, 17 Uhr.
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Reaktionen der Fraktionen:
Zwischen „besorgnis-
erregend“ und „nicht so
dramatisch“
„Besorgniserregend“ bewertete Wolfang Rei-
land (Einigkeit) den Etat. Er warnte vor einer
rasanten Dynamik der Ausgaben und galop-
pierenden Personalkosten, die in den letzten
acht Jahren um 55 Prozent angestiegen sei-
en. Und: Der Neubau der Grundschule, für
die noch keine belastbaren Zahlen vorliegen,
ist in der Finanzplanung noch gar nicht ent-
halten. Die hohen Investitionskosten (41 Mio.
€) relativierten sich allerdings, weil 19 Mio. €
in den Grunderwerb und somit eine gute
Geldanlage flössen. Zustimmung zum Haus-
halt signalisierte auch die SPD: „Wir schaffen
für die Zukunft Werte“, unterstrich Konrad
Friedrich. Er plädierte dafür, „viel Projekte so
schnell wie möglich umzusetzen, sonst laufen
uns die Preise davon.“ 
Weniger dramatisch wertete Heinrich Lemer
(FW) die Entwicklung: „Ich warne davor, uns
schlechter zu reden als wir sind.“ Erfahrungs-
gemäß würden, so der FW-Fraktionssprecher,
geplante Investitionen nie in vollem Umfang
realisiert. So wurden seit 2003 insgesamt
rund 120 Millionen Euro in Folgejahre ver-
schoben. Allein 2017 habe man statt geplan-
ter 31,7 Millionen Euro lediglich 8,4 Millionen
Euro investiert. „Ein Investitionsstau, der für
mich eine erschreckende Tendenz darstellt“,
so Lemer. Eine angesprochene Senkung des
Gewerbesteuerhebesatzes (aktuell 320 %)
lehnte er rundweg ab: „Ich seh‘ nicht ein, dass
wir zum billigen Jakob werden.“ Mit 320 %
liege Hallbergmoos ohnehin unter den Wer-
ten von Garching, Unterföhring, Ismaning
(330 %) oder Freising (335 %). 
Christian Krätschmer (CSU) mahnte, sich auf
notwendige Pflichtaufgaben und den „Motor
Gewerbegebiet“ zu konzentrieren: „Wir müs-
sen da auf einen Branchenmix setzen.“ Für
die Grünen machte Robert Wäger deutlich,
dass „wir nach außen hin gut dastehen, aber
auch viele Aufgaben übernommen haben.“
Vor allem im Bereich der freiwilligen Leistun-

gen gelte es, genau hinzuschauen, welche
Folgekosten sie nach sich zögen. Mit Ausnah-
me von Bernhard Neumüller (FW) und Karl-
Heinz Zenker stimmten alle Gemeinderäte
dem Etat 2018 letztlich zu.   

Stellenplan
Mit dem Haushalt hat der Gemeinderat auch
den Stellenplan 2018 verabschiedet. Darin
trägt man unter anderer Absicht Rechnung,
die Wirtschaftsförderung – mit der Umwand-
lung einer Kombi-Stelle (Wirtschaft / Veran-
staltungen) in eine Vollzeitstelle – zu stärken.
Ferner wurde der vorhandene Arbeitsplatz
für das Archiv (bislang 6 Wochenstunden) 
in eine Vollzeitstelle umgewandelt. Bekannt-
lich wollen sich die Gemeinden Hallberg-
moos und Neufahrn einen Archivar 
„teilen“: Gemäß der Übereinkunft der beiden
Bürgermeister wird die Gemeinde Hallberg-
moos als Arbeitgeber fungieren. In Hallberg-
moos wird der Archivar 24 Wochen-
stunden, in Neufahrn 15 Wochenstunden
beschäftigt. Näheres werden die Kommunen

in einer Zweckvereinbarung regeln.
Gestärkt wird ferner das Sachgebiet „Kinder-
betreuung, Bildung“: Hier wird von derzeit
30 Wochenstunden um 15 aufgestockt – und
die Einstellung einer zweiten Kraft ermög-
licht. Zusätzliche Kapazitäten werden insbe-
sondere mit Blick auf die Erweiterungen im
Kiga Wolkenschlösschen, den Interimshort,
die Grundschulerweiterung und das in der
Entwicklung befindliche Ganztages-Schul-
konzept des Freistaats Bayern benötigt. Auch
im Jugendzentrum wird eine neue Teilzeitstel-
le (19,5 Stunden) entstehen, um den stetig
steigenden Nutzerzahlen gerecht zu werden. 
Die Personallücken im Bauamt, so die Pro-
gnose, wird man im Laufe des Jahres
schließen können. Umstrukturierungen und
Erhöhungen von Stundenansätzen (Sachge-
biet P5, P8) und die Ausschreibung einer
zweiten Vollzeitstelle für einen gärtnerischen
Hilfsarbeiter am Bauhof sind vorgesehen.
Neu geordnet wurde außerdem das Perso-
nalkonzept der Finanzabteilung.    (eoe)

Käse-Entdeckung

Probieren Sie bei uns am Freitag, 20. April
Milchprodukte und Heumilch Naturkäse
aus dem Tegernseer Land

Tegernseer Bergkas – alt – Auszeichnung in Gold

Tegernseer Bärlauchkas – Der wuide Tegernseer

Quirinus Bierkäse – Tegernseer Camembert

Tegernseer Weinkäse – Waxer Reißenbichler

Hirschberger Schnittkäse

Heumilch Käsespezialitäten
aus der Naturkäserei
Tegernseer Land

Genuss aus 
unserer Region

Käse-Entdeckung

Genuss aus 
unserer Region
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Kläranlagen-Erweiterung:
Vergabe der 
Baumeisterarbeiten
Der Vergabe der Baumeisterarbeiten für die
Kläranlage an die Schaller Bau GmbH aus
Deggendorf hat der Bauausschuss einstimmig
zugestimmt. Das Unternehmen hatte unter 6
Bietern das wirtschaftlichste Angebot für
673.052,54 € (brutto) abgegeben. Weil es
aber um 12 Prozent bzw. 74.394,67 € (brut-
to) über der Kostenberechnung lag, hatte sich
der Bauschuss damit zu befassen. Die über-
planmäßigen Mittel in Höhe von 74.394,67
€ sind vom Gemeinderat noch zu genehmi-
gen.

Material- und Farbkonzept
für Übergangshort
Verständigt hat sich der Bauausschuss auf ein
Material- und Farbkonzept für den Über-
gangshort. Markus Thalhammer (Bauamt)
hatte Vorschläge unterbreitet, die vom Gremi-
um akzeptiert wurden: Die Fassadengestal-
tung wird mit der der Mittelschule korrespon-
dieren. Bei der Innen-Ausstattung orientiert
man sich an der „Holzoptik“ des Kinderhau-
ses Im Jägerfeld-West, allerdings wird für
den Bodenbelag entsprechend dem Wunsch
des Trägers Vinylbelag (statt Holzpflaster)

verwendet. Im Freien will man eine Doppel-
schaukel, Fußballtore (E-Jugend-Größe),
einen Basketball-Korb, eine Tischtennisplatte
und Sonnenschirme aufstellen. 
In seiner jüngsten Sitzung hatte der Gemein-
derat entschieden, dass der Interimshort in
modularer Stahlbauweise für ca. 2,8 Millio-
nen Euro errichtet wird. Wie ein solches
Gebäude entsteht und am Ende aussieht,
zeigte Thalhammer anhand eines Videoclips
dem Gremium auf. Bei der Erstellung des
Hort III ist zu berücksichtigen, dass der Hort –
nach etwa fünf Jahren – wieder abgebaut
werden muss. Daher wurde auch die Modul-
bauweise in Stahlkonstruktion gewählt. Auch
bei der Außenanlagen- und Freiflächenge-
staltung wurde berücksichtigt, dass diese wie-
der zurückgebaut werden müssen und als
Ausgleichsfläche wieder gestaltet werden
müssen. 

Jägerfeld-West: Befreiung
Die Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplans Nr. 46 „Jägerfeld West“
bezüglich der Erhöhung der GRZ für das
Hauptgebäude von 0,4 auf 0,48 hat der Bau-
ausschuss antragsgemäß erteilt. Der Bauwer-
ber möchte in der Marienstr. 26 ein Reihen-
mittelhaus errichten. Zur Begründung des
Befreiungsantrags hatte er vorgetragen, dass

das Reihenmittelhaus gemeinsam mit den
angrenzenden Häusern durch einen Planer
entworfen wurde. Eine Einhaltung des Bebau-
ungsplans ohne den Nachbarn Baurecht zu
entziehen sei hier nicht möglich. Die Über-
schreitung der GRZ ohne die Anrechnung der
Terrasse beträgt 0,08. Wie Herr Althammer
vom Planungsbüro S-A-K bereits in der 
Stellungnahme zu einem ähnlich gelagerten
Befreiungsantrag ausgeführt hat, ist es ent-
scheidend, dass die Dachflächen profilgleich
verlaufen. Insgesamt wird der Baukörper
nicht höher als im Bebauungsplan zulässig.
Zudem sei die Erhöhung der GRZ von der
Straße aus nicht einsehbar.

Jägerfeld-West:
Vorbescheidsantrag zurück
gestellt
Zurück gestellt hat der Bauausschuss die Ent-
scheidung über einen Vorbescheidsantrag, in
dem der Bauwerber zur Errichtung von zwei
Einfamilienhäusern im Tassiloweg (Fl.nr.
10/88, 10/53) Abweichungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans „Jägerfeld
West“ (Nr.46) begehrt. Die Gemeindever-
waltung wurde beauftragt, mit der zuständi-
gen Abteilung im Landratsamt Abstimmungs-
gespräche zu führen.  Die Ergebnisse sollen
dem Bausschuss anschließend zur Beratung
und Entscheidung vorgelegt werden. 

Kläranlagen-Erweiterung:
Vergabe der ALU-Fassade
und Dacheindeckungs-
arbeiten
Zugestimmt hat der Bauausschuss einem
Angebot für o.g. Arbeiten zur Kläranlagener-
weiterung an die Firma Kaindl aus Moos-
burg. Für die ALU-Fassade und Dachein-
deckungsarbeiten waren in der Kostenbe-
rechnung ursprünglich 51.905,34 €

eingeplant. Eingegangen ist ein Angebot
über 69.514,92 €, woraus Mehrkosten von
17.609,58 € resultieren. 
Für die Kostenberechnung wurden vom Inge-
nieurbüro Dünser und Aigner marktübliche
Preise angesetzt. Die Kostenüberschreitung
liegt aus Sicht des Ingenieurbüros an der
hohen Auslastung des Marktes. Zusätzlich ist
die Kostenberechnung aus dem Jahr 2017.
Die Preissteigerung von 2017 auf 2018 wur-
de noch nicht berücksichtigt.

Kläranlagen-Erweiterung:
Vergabe der Schlosser-
arbeiten
Auch für die Schlosserarbeiten im Zuge der
Kläranlagen-Erweiterung muss die Kommune
Mehrkosten einplanen: Eingeplant waren laut
Kostenberechnung 2.804,35 €. Es haben
zwei Firmen ein Angebot abgegeben. Das
günstigste Angebot liegt bei 10.099,53 €.

Bau- und Planungsausschuss
vom 3. April 2018
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Demnach ergeben sich Mehrkosten von
7.295,17 €. 
Für die Kostenberechnung des Treppengelän-
ders wurden vom Ingenieurbüro Dünser und
Aigner Kosten eines identischen Geländers
an einer anderen Kläranlage angesetzt. Die
Kostenüberschreitung liegt aus Sicht des Inge-
nieurbüros an der hohen Auslastung des
Marktes. Zusätzlich ist die Kostenberechnung
aus dem Jahr 2017. Die Preissteigerung von
2017 auf 2018 wurde noch nicht berücksich-
tigt. 

Kläranlage-Erweiterung:
Heizkonzept für Betriebs-
gebäude
Auf ein Heizkonzept für das Betriebsgebäude
der Kläranlage hat sich der Bauausschuss
verständigt: Es soll eine Holzpelletsheizung
(Heizung), ein Kaltwasser-System (Kälte) und
eine PV – Anlage installiert werden. Insge-
samt waren vom Ingenieurbüro Hopf sechs
Varianten untersucht worden, weil im Zuge
der Erweiterung des Betriebsgebäudes ein
neues Heizsystem eingebaut werden muss.
Denn einerseits ist die bestehende Heizan-
lage nach der Erweiterung nicht mehr ausrei-
chend, andererseits sollten auch das beste-
hende Laborgebäude und Rechengebäude
mit der neuen Anlage beheizt werden. Zur-
zeit werden diese Gebäude mit sehr unwirt-
schaftlichen und unökologischen Stromhei-
zungen versorgt. 
Im Haushalt müssen für die Maßnahmen rund
149.000 Euro eingestellt werden. Hinzu
kommen die Kosten für eine PV-Anlage von
etwa 32.000 Euro. Die Investitionskosten für
die Kläranlagenerweiterung belaufen sich
auf insgesamt ca. 4,5 Millionen Euro. (eoe)

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

SonnenpflegeSonnenpflege mit dem Jafra
PPC-Komplex schützt die Haut zuverlässig vor
UVA- und UVB-Strahlen und ermöglicht gleich-
zeitig die Bildund von Vitamin D in der Haut.
Angebot: 4 Produkte nach Wahl €  66,–
(statt 108,–). (Intensive Sonnenpflege SPF 50 Körper, Gesicht
SPF50, Gesicht SPF50 ölfrei, Sonnenschutzspray Gesicht &
Körper SPF30 oder After Sun mit Aloe Vera)
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Sehr geehrte Verkehrsteilnehmer,
immer wieder erreichen uns Anrufe und
Nachrichten, worin sich Anwohner eines ver-
kehrsberuhigten Bereichs darüber beklagen,
dass sich Verkehrsteilnehmer nicht vorschrifts-
mäßig verhalten. Zurzeit kommen vermehrt
Klagen aus dem Enghoferweg, weil hier aktu-
ell durch Umbaumaßnahmen ein modern
gestalteter verkehrsberuhigter Bereich entstan-
den ist und somit eine Neuregelung erforder-
lich war. Aber auch im Bereich des Freiherr-
von-Hallberg-Platz sind immer wieder Ver-
stöße zu beobachten.
Für einen verkehrsberuhigten Bereich sind nur
relativ kurze Wohnstraßen mit geringem,
langsam fahrendem Verkehr vorgesehen. Es
überwiegt die Aufenthaltsfunktion und der
Fahrzeugverkehr (fahrend und parkend) hat
eine untergeordnete Bedeutung. Es soll also
eine Mischverkehrsfläche eigener Art sein und
gewünscht ist ein friedliches, verkehrssicheres
Mit- und Nebeneinander. Die Anwohner
erhoffen sich u. a. den ruhigen Verkehr und
mehr Sicherheit für deren Kinder vor der 
Haustür, den der verkehrsberuhigte Bereich
bewirken soll.
Ein weiteres Erfordernis für einen verkehrsbe-
ruhigten Bereich kann auch eine Kinder-
tageseinrichtung oder eine Schule sein.
In den meisten Fällen ist es wohl Zeitdruck, der
es dem Verkehrsteilnehmer schwer macht die
Vorschriften einzuhalten. Aber gerade Zeit-
druck ist leider auch ein schlechter Beifahrer,
wie es einmal ein Verkehrsrichter ausgedrückt
hat. In wenigen Fällen ist es aber auch
Unkenntnis der Verkehrsregeln.
Daher möchten wir Sie auf die geltenden Vor-
schriften aufmerksam machen:

Verkehrsberuhigter Bereich
Beginn Ende

Innerhalb der Verkehrszeichen „Verkehrsbe-
ruhigter Bereich” gilt folgendes:
1. Fußgänger dürfen die Straße in ihrer

ganzen Breite benutzen; Kinderspiele sind
überall erlaubt. Es muss sich jedoch um
wirkliche Kinder (bis 14 Jahre) und wirk-
liche Kinderspiele, wie zum Beispiel Drei-
radfahren, Fangen oder ähnliches han-
deln. Aufbauten oder Spiele von Jugend-
lichen sind dagegen nicht erlaubt. Auch
Spiele, die für die anderen Verkehrsteilneh-
mer gefährlich werden könnten, sind nach
gängiger Rechtsmeinung nicht gestattet.

2. Der Fahrzeugverkehr, also auch der Fahr-
radverkehr, muss Schrittgeschwindigkeit

(nach gängiger Rechtsmeinung ca. 5 Stun-
denkilometer) einhalten.

3. Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger
weder gefährden noch behindern; wenn
nötig, müssen sie warten.

4. Die Fußgänger und spielende Kinder dür-
fen den Fahrverkehr nicht unnötig behin-
dern.

5. Das Parken ist außerhalb der dafür
gekennzeichneten Flächen unzulässig aus-
genommen zum Ein- und Aussteigen oder
zum Be- und Entladen.

6. Wer aus einem verkehrsberuhigten Bereich
auf die Straße einfahren will, hat sich dabei
so zu verhalten, dass eine Gefährdung
anderer Verkehrsteilnehmer ausgeschlos-
sen ist.

Derzeit sind folgende Straßen ganz oder teil-
weise als verkehrsberuhigter Bereich ausge-
wiesen: Am Gangsteig, Am Hufeisen, Am
Söldnermoos, Am Weiher, Blumenstraße,
Enghoferweg, Eschenweg, Fichtenweg,
Föhrenweg, Freiherr-von-Hallberg-Platz,
Klarweg, Pappelweg, Tulpenweg, Wiesen-
weg; Diese Aufzählung hat keinen Anspruch
auf Vollständigkeit, entscheidend ist die auf-
gestellte Beschilderung.

„Verkehrsberuhigter
Bereich“ ist keine 
„Spielstraße“
Leider wird umgangssprachlich sehr oft ver-
wechselt, dass ein „Verkehrsberuhigter
Bereich“ aber keine „Spielstraße“ ist. Bei

Mitteilung der Gemeinde Hallbergmoos:

Verhalten im 
„Verkehrsberuhigten Bereich”

Anordnung einer Spielstraße gilt ein Verbot
für Fahrzeuge aller Art (Verkehrszeichen 250
StVO). Auch Anwohner oder z.B. Müllfahr-
zeuge dürfen „Spielstraßen“ nicht befahren.
Zum Vz. 250 wird das Zusatzzeichen 1010-
10 StVO angeordnet, dass den Kindern das
Spielen auf der Fahrbahn und dem Seiten-
streifen erlaubt.
Verkehrsberuhigter Bereich Spielstraße

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie
als Verkehrsteilnehmer jederzeit mit der Kon-
trolle des fließenden (Geschwindigkeitsmes-
sung) und des ruhenden (Parküberwachung)
Verkehrs rechnen müssen. Gerade auch in
Bereichen, wo sich Zu- und Abfahrten zu Ein-
richtungen der Kinderbetreuung oder zu den
Schulen befinden. Wir bitten daher alle Ver-
kehrsteilnehmer um Beachtung und Einhal-
tung der geltenden Verkehrsregeln, aber
hauptsächlich um gegenseitige Rücksichtnah-
me und um Ihr „Fair“ständnis.
Wenn Sie noch Fragen haben, dürfen Sie sich
gerne persönlich, telefonisch oder schriftlich
an uns wenden.
Ihre Ansprechpartnerin ist hierfür Frau Verena
Wagner, Zi.Nr. 2.06, Tel.: 0811 55 22 – 318,
E-Mail: ordnungsamt@hallbergmoos.de.

Ihre Gemeindeverwaltung Hallbergmoos
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Aktion „Saubere Landschaft“:

Acht Kubikmeter Müll eingesammelt

Alle Hände voll zu tun hatten jetzt 50 Freiwil-
lige, die sich am gemeindlichen „Ramada-
ma“ beteiligten. Früh morgens trafen sich die
Helfer am Bauhof, wo sie von Vereinsreferent
Heinz Bergmeier begrüßt wurden. An-
schließend schwärmten sie aus, um das
Gemeindegebiet einem „Frühjahrsputz“ zu
unterziehen. Am S-Bahnhof, an Straßenrän-
der, in Grünanlagen und entlang von Gewäs-
ser und der Staatsstraße St 2053 sammelte
die Helfer rund acht Kubikmeter Müll ein. Ein
großes Aufgebot stellten die Fischerfreunde
und Moosschützen. Die Freien Wähler reinig-
ten den Landschaftsweiher und die Umge-
bung am Schulzentrum. Verena Wagner vom
Ordnungsamt der Gemeinde dankt allen 
Helfern nochmals recht herzlich für die Mit-
hilfe und „die tolle Aktion“. Zum Abschluss
ließen sich alle Beteiligten eine von der
Gemeinde spendierte Brotzeit schmecken.

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Zum „Ramadama“ trafen sich rund 50 Freiwillige morgens am Bauhof.

Nico, Luca, Simon und Luca von den Fischerfreunden packten kräftig mit an.

Perfekt ausgerüstet – mit Warnwesten und
Handschuhen – rückten auch viele junge
Helfer an.
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Jahreshauptversammlung der CSU:

„Wir haben den Knall gehört“
CSU positioniert sich für Landtagswahl –

Innere Sicherheit, Gesundheitsvorsorge, Wohnen und Landwirtschaft im Fokus

„Bei diesem Rhythmus können wir bleiben.“
Bester Laune präsentierte sich die Vorsitzende
Tanja Knieler beim Jahrestreffen des CSU-
Ortsverbands: Schon zum zweiten Mal inner-
halb von gut zwei Wochen schaute der neue
Staatskanzlei-Leiter und Minister für Bundes-
angelegenheiten Florian Herrmann beim
Ortsverband vorbei. Trotz Ministeramt, so
seine Botschaft, nimmt er seine Aufgaben als
CSU-Kreisvorsitzender ernst – und will sich in
seinem Freisinger Stimmkreis oft und regel-
mäßig sehen lassen.
Vor 30 Ortsverbandsmitgliedern sprach
Herrmann über seine neuen Aufgaben in der
Staatskanzlei, die ihn vom „Innenpolitiker
zum Generalisten“ machen. Die Regierungs-
erklärung von Ministerpräsident Markus
Söder am kommenden Mittwoch, so seine
Ankündigung, werden ein „kraftvollen Auf-
schlag“ werden – und zugleich Aufbruchssig-
nal für Partei und Bevölkerung. Man will die
Verbindung zur Mittelschicht stärken, Protest-
wahlen wie in den USA und Deutschland („Es
gibt Leute die die Afd gewählt haben, obwohl
sie keinen einzigen kennen“) sollen der Ver-
gangenheit angehören. „Wir haben den
Knall gehört“, sagte Herrmann und zeigte
sich auch angesichts der aktuellen Umfrage-
werte, wo die CSU von 35 auf 44,5 % klettert,
optimistisch.  

CSU will „Strabs“ 
abschaffen 
Die Anwesenheit des Regierungsmitglieds
nutzten Anwesende zum Meinungsaustausch:
Den Vorhalt eines Anwesenden, die Staatsre-
gierung habe erst auf Druck der Freien
Wähler – und dem von den Parteifreien initi-
ierten Volksbegehrens – die Strabs abge-
schafft, wies Herrmann zurück. Man habe
zunächst und mit den Stimmen der Freien
Wähler Änderungen an der Strabs vorge-
nommen und einen Evaluierungsprozess
angestoßen, um aus den Ergebnissen letztlich
die richtigen Schlüsse zu ziehen. „Wir haben
nun eine sehr ordentliche Lösung und Ant-
worten für die Gemeinden gefunden.“ Den
Kommunen, denen die Anlieger-Beiträge
wegbrechen, erstatte der Freistaat alles in
allem etwa 300 Millionen Euro, so Herr-
mann.  Damit ist das Volksbegehren der Frei-
en Wähler, denen Herrmann Populismus
bescheinigte, gegenstandslos.

Ortverband: 
Verstärkte Wertschätzung
für Landwirte
Den Gestaltungsauftrag der Bürger will auch
der CSU-Ortsverband nach den Worten
Knielers annehmen. 124 Mitglieder (+5)
zählt man in Hallbergmoos aktuell, der
Altersdurchschnitt der 82 Männer und 42
Frauen liegt bei 54,9 Jahren. Zahlreiche

Ein oft und gern gesehener Gast beim CSU-Ortsverband ist der Leiter der Staatskanzlei
Florian Herrmann, den CSU-Chefin Tanja Knieler und Bürgermeister Harald Reents nun
beim Jahrestreffen begrüßen konnten.

(Wahl-) Veranstaltungen – vom Info-Abend
über Fake News bis hin zu Schlossge-
sprächen mit MdB Erich Irlstorfer – prägten
das zurückliegende Vereinsjahr. Kommunal-
politisch zielt der Ortsverband auf die Ände-
rung der Plakatierungsverordnung ab: Wahl-
plakate sollen, so der Wunsch, nur noch an
den von der Gemeinde vorgesehenen Stellen
aufgehängt werden. Ein persönliches Anlie-
gen ist Knieler, wie sie sagte, „den Landwirten

verstärkt unsere Wertschätzung zu zeigen:
Die CSU war immer Partner der Landwirte. Es
muss wieder klarer werden, dass wir dies
auch in Zukunft sind.“ 

„Große Aufgaben vor der
Brust“
Gemeinsam mit der Jungen Union und Frau-
enunion, deren Vorsitzende Damian Edfelder
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und Gabriele Partsch, Grußworte an die Ver-
sammelten richteten, wolle man als „starke
Familie“ diese Ziele verfolgen.  Bürgermeister
Harald Reents (CSU) blickte in seinen
Grußworten auf seine vierjährige Amtszeit
zurück und verteidigte sich gegen „Wortmel-
dungen“, dass Projekte zu langsam realisiert
würden: Angesichts von Wachstum und Sied-
lungsdruck seien die Herausforderungen
enorm: „Wir haben große Aufgaben vor der
Brust.“ Im Rathaus, von der Öffentlichkeit oft-
mals nicht wahrgenommen, würden diese
unter Hochdruck abgearbeitet: „Vieles
bekommen die Bürger nicht mit, ist aber weg-
weisend“, so Reents. Als Beispiel nannte
Reents das größten Wohnungsbauprojekt der
Gemeindegeschichte, den Ausbau der 
Kinderbetreuung, Verkehrsprojekte wie die
Nordumgehung, Kläranlagenerweiterung
oder die Einführung zwei neuer Buslinien im
Gemeindegebiet. 

Hallbergmoos zahlt, 
schafft aber nicht an 
Kritik richtete Reents an den Landkreis:
„Wenn anderswo im Landkreis eine Buslinie
eingeführt wird, wird nicht gefragt: Was zahlt
die Gemeinde dazu? Hier würde ich mir ein
anderes Verständnis wünschen. Denn immer-
hin finanziert Hallbergmoos zu 17 Prozent
den Kreishaushalt – und ist damit neben der

Stadt Freising der größte Einzahler. „Wenn
wir im Landkreis finanziell mitgestalten, wol-
len wir auch inhaltlich mitgestalten.“ Doch
Hallbergmoos stellt nur drei von 70 Kreisrä-
ten - und kann sich kaum Gehör verschaffen.
Der Schulterschluss der CSU’ler und Süd-
Gemeinden (Hallbergmoos, Neufahrn,
Eching) sei dringend angezeigt, so Reents. 
Reine Formsache war schließlich die Nach-
wahl von Karin Eigeldinger (in Abwesenheit):
Sie ersetzt als Beisitzerin Andreas Hewelt, der
aus beruflichen Gründen ausschied. Bestimmt
wurden ferner Delegierte und Ersatzdelegier-
te für die Europawahl.
Delegierte für die Europawahl:
Helmut Beer, Laura Behrendt, Wolfgang
Eberhardt, Damian Edfelder, Silvia Edfelder,
Georg Förg, Tanja Knieler, Erwin Partsch,
Gabriele Partsch, Harald Reents, Oliver
Tjarks, Walter Wirl, Alois Walbrun.
Ersatzdelegierte: 
Karin Eigeldinger, Christian Krätschmer, 
Anita Kreilinger, Anita Meyr, Bernd Meyr,
Gerd Schünemann, Enza Schünemann,
Michael Vogler, Steffi Köhler, Rudi Zeilhofer,
Andre Juncker, Franz Leichtle, Alexander
Partsch. (Text/Foto: eoe)

Gut zu wissen: 
Straßenausbaubeitrags-
satzung – „Strabs“
Die CSU-Fraktion hat in ihrer Klausurta-
gung in Januar beschlossen, die Straßen-
ausbaubeiträge rückwirkend zum 1. Janu-
ar 2018 abzuschaffen. In Zukunft sollen
die Kommunen den Straßenausbau finan-
zieren – und Anlieger nicht mehr zur Kasse
gebeten werden. Damit würde das seit
1974 bestehende System geändert. 
Wichtig dabei: Wer vor dem 1. 1.2018
einen Bescheid erhalten hat, muss bezah-
len. Bescheide, die nach dem Stichtag ver-
schickt wurden, werden von Kommunen
zurückerstattet. Allerdings erst ab dem
1.5.2019, um sicherzustellen, dass die
Gemeinde über ausreichend Haushaltsmit-
tel verfügt. 
Der Freistaat wird Kommunen, denen die
Anlieger-Beiträge wegbrechen, mit einem
zweistufigen System unter die Arme grei-
fen. Für künftige Ausbaumaßnahmen soll
es dann ab 2019 eine pauschale Finanzie-
rungsbeteiligung geben. Die Rahmenbe-
dingungen will man mit den kommunalen
Spitzenverbänden erarbeiten.  
Hallbergmoos ist von dieser Änderung
nicht betroffen: Die Gemeinde erhebt seit
jeher keine Straßenausbaubeiträge.

Kleinanzeigenannahme:
www.hallberger.de
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Solo heißt nicht unbedingt allein. Im Falle der
CSU Hallbergmoos-Goldach gehört Solo
zwingend zum Schafkopfrennen, das am ver-
gangenen Wochenende im Wirtshaus „Zum
Kramer“ stattgefunden hatte. Die Turnierlei-
tung hatte der stellvertretende CSU-Ortsvor-
sitzende  Helmut Beer inne. Der CSU-Ortsver-
band hatte in diesem Jahr die traditionelle
JU-Veranstaltung erstmals organisiert.  
20 Kartler spielten aus Freude am Schafkopf
– aber auch um die Gewinne, die es zu ver-
geben galt. Als Hauptgewinn gab es eine
Berlinreise, auf Einladung des CSU-Bundes-
tagsabgeordneten Erich Irlstorfer, der Zweit-
platzierte bekam Hallbergschecks und der
Dritte einen Kramer-Gutschein. Selbst für die
letzten Plätze gab es noch etwas zu gewin-
nen. Ein Packerl Karten, ein Regelwerk und
Zitronensaft für den Letztplatzierten – „damit
der Gesichtsausdruck zum Spielergebnis 
passt“, wie Helmut Beer meinte. Der Vorletzte
bekam eine große Lyoner.
Die CSU-Ortsvorsitzende Tanja Knieler
wünschte den Kartlern einen unterhaltsamen

Abend: „Schafkopf gilt als eines der wichtigs-
ten Trumpfspiele, kein Glücks- sondern viel-
mehr ein Strategiespiel. Noch vor Skat, 
Doppelkopf oder dergleichen wurde schon im
19. Jahrhundert Schafkopf gespielt. Es ist
schön, wenn das Schafkopfrennen weiterhin
Anklang findet“, so Knieler.
Am Ende verließ Reimund Humpl  (3. von
links) als Gewinner das Schafkopfturnier,
gefolgt von (von links) Rainer Nöth (4. Platz),
Rudi Zeilhofer (3. Platz) und  Fritz Schwaiger
(2. Platz). Ihnen gratulierte im Namen des
Ortsverbands Turnierleiter Helmut Beer (hin-
ten). (Text/Foto: tak)

Schafkopfrennen der CSU:

Reimund Humpl gewinnt Berlinreise

Am Söldnermoos 61
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11-99 67 97 80

Di. – Fr. 16:00 – 23:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 22:00 Uhr
Montag Ruhetag

im Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOS

Möchten Sie Ihre Feiern/Events

bei uns feiern?

Bis zu 60/120 Personen sind wir

gerne für Sie da!

PARKWIRTSCHAFTPARKWIRTSCHAFT
Bayerische- und internationale Gerichte
Kroatische Gerichte 
Brotzeitschmankerl  • SportlergerichteLiebe Gäste und Sportsfreunde

der Parkwirtschaft,
vom 23.4. - 30.4.2018 hat die Parkwirtschaft 
geschlossen.
Ab dem 1.5.2018 sind wir zu den gewohnten
Zeiten wieder für Euch da.

Wir wünschen allen Gästen eine tolle Volksfestzeit
und freuen uns, Euch alle in der Parktwirtschaft bald wieder zu sehen.

Liebe Gäste und Sportsfreunde
der Parkwirtschaft,
vom 23.4. - 30.4.2018 hat die Parkwirtschaft 
geschlossen.
Ab dem 1.5.2018 sind wir zu den gewohnten
Zeiten wieder für Euch da.

Ha-Ra®

BERATUNG UND VERKAUF: Edith Thormann
Erchinger Weg 62a · 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/12 89
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Einigkeit:

Osterfeuer im Goldachpark
Eine feste Größe im Terminkalender der
parteifreien Wählervereinigung Einigkeit ist
das Osterfeuer, das zum zweiten Mal am
Karsamstag am Rande des Goldachparks
entzündet wurde. 
Gemäß dem alten Brauch wird der Winter
verbrannt und der Frühling zieht ins Land.
Das feurige und urwüchsige Schauspiel des
Ostermo-Brennas gehört zum überlieferten
Brauchtum, in diesem Jahr spielte auch das
Wetter mit. 
Der bis in den Vormittag dauernde Regen tat
der Wiese keinen Abbruch, auch die bereits
seit Tagen aufgeschichteten Bretter waren
rasch in Brand gesetzt. Musik sowie zahl-
reiche kulinarische Schmankerl vom Grill 
bildeten das Rahmenprogramm für die
großen Besucher. 
Die Kleinen ließen sich die bunten Luftballons
aufblasen, um sie mit einem Zettelchen
bewaffnet in den Himmel zu schicken. „Wer
es am weitesten geschafft hat, den werden
wir natürlich wieder mit Kinogutscheinen
belohnen“, so Helmut Ecker, Vorstand der
Einigkeit. 124 Kinder schickten im vergange-
nen Jahr ihren Ballon auf die Reise, die
weiteste fand erst nach 153 Kilometern ihr
Ende. (Text/Fotos: sab)

Zum zweiten Mal entzündete die Einigkeit am Goldachpark das Osterfeuer und viele
Besucher feierten mit.

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (2.5.)
ist Mittwoch, 25. April , 12 Uhr.

www.hallberger.de

Zufriedene Organisatoren des Osterfeuers (v.l.): Helmut Ecker, Hans Hartshauser, Wolf-
gang Reiland und Günter Rottmeier.

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur und Kundendienst“

Inhaber: Kai Stephan
Erdinger Straße 2a

85375 Neufahrn/Mintraching
Telefon: 0 81 65-9 99 84 09
www.autoglas-stephan.de

Autoglas 
&

Dellendoktor
• Steinschlagreparatur 

und Austausch von Autoglas
• Parkdellenbeseitigung und 

Hagelschadeninstandsetzung
• Sonnenschutzfolien

• kostenloser Leihwagen
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Schon seit einigen Jahren musste sich der
VfB-Edelfan, Ex-Jugendtrainer und Theater-
freund Dieter mit einer Herzmuskelschwäche
auseinandersetzen. 
Durch die intensive ärztliche Hilfe, durch die
Unterstützung seiner Familie und durch seine
treuen Freunde, die ihm vor nicht allzu langer
Zeit ein E-Bike schenkten, kam bei Dieter
immer wieder die Lebensfreude auf. Er mach-
te viele Spazierfahrten im Ort, hielt 
mit Kameradenausflügen der „Magischen
Zwölf“, AIDA-Schiffsreisen und Theaterarbei-
ten bei der Moosbühne „Graf Hallberg“ seine
Qualität zu leben hoch. 
Bei Fußballspielen der VfB-Teams war er
garantiert vor Ort und als Champ-Club-
Mitglied auch Förderer der Hallbergmooser
Kicker. Im November 2016 feierte er in der
Parkwirtschaft seinen 60sten Geburtstag in
großer Runde und mit viel Glanz in seinen
Augen. Dennoch war er vor gesundheitlichen

Nachruf:

Dieter Spar stirbt mit 61 Jahren

www.hallberger.de

Rückschlägen nicht gefeit. Und so traf ihn
Anfang Dezember 2017 aus heiterem Him-
mel ein Herzinfarkt, von dem er sich nicht
mehr erholen konnte. 
Seine beiden Kinder, Alexandra und Benja-
min, kümmerten sich aufopferungsvoll um
ihren Vater und noch bevor er am 31. März
verstarb, besuchte er zwei Wochen zuvor die
Aufführung der Moosbühne und war am 
30. März im Kreise seiner Familie gemein-
sam essen. 
Die Familie und die vielen Freunde von Dieter
trauern um diesen großartigen Sportsfreund
und Menschen, der viel zu früh von uns
gegangen ist!
Hans Hartshauser (Foto: privat)

Hans Hagl, nicht nur in Ringerkreisen als
„Hage“ bekannt, erblickte das Licht der Welt
am 10. Februar 1940 in Franzheim und starb
am 20. März im Notzingermoos.
Hans Hagl wurde als 16-Jähriger Mitglied
beim SV Siegfried Hallbergmoos und stand
zeitlebens, nämlich 62 Jahre, an der Seite
des Traditionsvereins.
Der Verstorbene kämpfte einige Jahre in der
Bundesligastaffel und brachte das Kunststück
fertig, eine ganze Saison ohne Niederlage zu
überstehen.
Nach Ende seiner sportlichen Laufbahn wur-
de der „Hage“ Vereinsfunktionär. Hans Hagl
war einige Jahre zweiter Vorstand beim SV
Siegfried und fungierte viele Jahre als techni-
scher Leiter. Als Mannschaftsführer hat er die
Staffel in den 70er Jahren zu jedem Kampf
begleitet. Nicht zuletzt deshalb ist Hans Hagl
zu einer Anlaufstation für seine Ringer
geworden und auch später noch geblieben.

Nachruf:

Hans Hagl ist verstorben
Der SV Siegfried wurde im Laufe der vielen
Jahre zu seiner gesellschaftlichen Heimat.
Mit Hans Hagl hat der SV Siegfried einen
treuen Sportkameraden, langjährigen spen-
dablen Gönner und ehemaligen Vereinsfunk-
tionär  verloren. Das Urgestein Hans Hagl hat
ein Stück Vereinsgeschichte mitgeschrieben.
Hans Hagl war Lastwagenfahrer und Hobby-
landwirt, der vor allem Tomaten, Paprika und
Zierkürbisse anbaute. Außerdem machten
ihm sein Weiher und die vielen Zierenten, die
er züchtete, große Freude.
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
wurde er zu Grabe getragen. (as)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Erste-Hilfe-Kurse
in Hallbergmoos
– für jedermann, nicht
nur für Fahrschüler –

in der 
Fahrschule Kydd
Hallbergmoos, Theresienstraße 68

Anmeldung unter:
www.erstehilfe-Hallbergmoos.de

Nächster Termin:
Sonntag, 27.5.2018, 9.00 Uhr

mit amtl. Sehtest und 
biometrischen Passfotos 
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Deutschlandweit verzichten bereits viele Städ-
te und Kommunen auf den Einsatz von Pesti-
ziden bei der Pflege ihrer Grünflächen. Die-
sem Ziel haben sich nun auch Bürger der
Gemeinde verschrieben: 393 Menschen
haben den Bürgerantrag „Pestizidfreie Kom-
mune“ unterzeichnet. Verknüpft ist er mit dem
Wunsch nach mehr öffentlichen Grünflächen.
Der Gemeinderat wird sich am 17. April
mit den Themen befassen. HALLBERGER-
Redakteurin Eva Oestereich hat bei Heinz
Kotzlowski nachgefragt, worum es geht.
Hallberger: Herr Kotzlowski, warum haben
Sie und ihre Mitstreiter Annya Suffa-Hänsel
und Dietmar Knoch den Antrag „Pestzidfreie
Kommune“ gestellt. Was steckt dahinter? 
Kotzlowski: Als Hobby-Entomologe beschäf-
tige ich mich seit vielen Jahren mit Nachtfal-
tern. Da sie ein Leben im Verborgenen führen
ist wenig über sie bekannt. Sie sind Bio-Indi-
katoren für den Zustand der Umwelt. In unse-
rer Region gibt es ca. 1100 Nachtfalterarten
und ca. 150 Tagfalterarten. Damit stellen
Nachtfalter, als Raupe und Falter, den über-
wiegenden Teil der Nahrung unserer Vögel,
Fledermäuse und Kleintiere dar.
Hallberger: Was haben ihre Forschungen in
Hallbergmoos ergeben?
Kotzlowski: In den letzten zehn Jahren mus-
ste ich registrieren, dass sowohl ihre Anzahl

… bei Heinz Kotzlowski
NACHGEFRAGT

stark zurückgegangen ist als auch einige
Arten ganz verschwunden sind. 
Hallberger: Worauf führen Sie das zurück?
Kotzlowski: Das Nahrungsspektrum der
Nachtfalter ist vielfältiger als das der Tagfal-
ter. Sie ernähren sich auch von Gräsern,
Flechten, Moosen und Baumsäften. Sinkt ihr
Bestand, ist dies ein Indiz dafür, dass sich die
Raupen nicht entwickeln können, weil die

Verschmutzung von Natur und Umwelt zuge-
nommen hat. Ich gehe davon aus, dass die
hohe Pestizidbelastung ursächlich ist. 
Hallberger: Kommen in Hallbergmoos und
Goldach denn Pestizide überhaupt zum Ein-
satz?
Kotzlowski: Die Kommune selbst sagt, dass
sie keine Pestizide verwendet. Allerdings
musste ich beobachten, dass Fahrzeuge –
vermutlich Subunternehmer – solche Substan-
zen ausgebracht haben. Man muss auch
davon ausgehen, dass in der Landwirtschaft
und in privaten Haushalten solche Mittel ver-
wendet werden.
Hallberger: Es gilt also auch, die Menschen
für die Gefahren zu sensibilisieren?
Kotzlowski: Ja genau, jeder  der zu einem
solchen Mittel greift, sollte ein schlechtes
Gewissen haben.  Die Hersteller von Pestizi-
den behaupten zwar, dass diese chemisch
synthetischen Pflanzenschutzmittel nur unge-
wollte Insekten töten. Aber viele Studien zei-
gen, dass sie sich negativ auf die Gesundheit
der Menschen auswirken können. Und
schließlich wollen wir doch alle in einer
gesunden Umgebung leben.
Hallberger: Deswegen liegt ihnen noch ein
zweites Anliegen am Herzen?
Kotzlowski: Ja, mit unserem Antrag „Öffent-
liche Grünanlagen“ wollen wir die Wohn-
qualität steigern. Ich betreue die Vogel-Futter-
stelle im Goldachpark für den Landesbund für
Vogelschutz. Bei dieser Gelegenheit sind mir
oft Menschen begegnet, die sich noch mehr
Grün und Parkanlagen in der Gemeinde
wünschen.
Hallberger: Worum geht es Ihnen konkret?
Kotzlowski: Um eine Ausweisung eines Parks
nördlich des Tannenwegs. Im Flächennut-
zungsplan von 2002 ist dort eine Grünfläche
von etwa zwei Hektar vorgesehen. Passiert ist
bisher nichts. Rundherum sind viele Wohn-
häuser entstanden. Der Park könnte als Nah-
erholungsraum für schätzungsweise 5000
Menschen dienen. Wir haben auch schon
Gestaltungsideen gesammelt: Man könnte
einen Aussichtsturm, vom Design ähnlich der
Turm im Erdinger Stadtpark, natürliche Klet-
terbäume, ein Schwalbenhaus, einen kleinen
Teich, Informationstafeln über die Geschichte
und die Entwicklung von Hallbergmoos,
Ruhezonen mit künstlerisch gestalteten Bän-
ken, Bäume, Sträucher und Blumenwiesen
der heimischen Flora einrichten.
Hallberger: Sie haben 397 Unterschriften
von Menschen gesammelt, die ihre Ideen
unterstützen. Wie geht es jetzt weiter?
Kotzlowski: Das Rathaus hat mich informiert,
dass wir das notwendige Quorum für den
Bürgerantrag erhalten haben und sich der
Gemeinderat am 17. April mit dem Thema
befassen wird. Da soll es erst einmal um
Grundsatzfragen gehen. (eoe)
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Der HALLBERGER ist immer bemüht, zu mög-
lichst allen Terminen einen Journalisten zu
entsenden. Da in der wachsenden Gemeinde
auch immer mehr Themen und Veranstaltun-
gen anstehen, freut sich die Redaktion über
die Verstärkung durch eine neue Mitarbeite-
rin. 
Ulrike Engel, freie Journalistin, wird das 
HALLBERGER-Team künftig unterstützen.
Ulrike Engel, geb. 1965 in Offenbach am
Main, ist verheiratet und lebt seit 2000 in
Oberbayern. Sie hat Romanische Sprachen
an der Johann Wolfgang Goethe-Universität
in Frankfurt studiert und ist seit 14 Jahren als
freie Journalistin und PR-/Marketing-Expertin
für verschiedene Online- und Print-Medien
tätig. Darüberhinaus arbeitet sie am Flug-
hafen München in der Dokumentenkontrolle
für Lufthansa. 
Sie wohnt seit 2017 in Hallbergmoos und hat
dort ihr Home Office. Wächter ihres Büros ist
Labradormischling Benny, ihre rechte Hand
ist  Ehemann Stefan, der sie bei der Arbeit für
den HALLBERGER unterstützt. Regionale 
Themen sind für Ulrike Engel genauso interes-
sant wie die Ressorts Wellness, Medizin und
Gesundheitstrends. Darüber hinaus ist sie
Griechenland-Fan, hat gerade eine Mouze-
nidis Travel Agentur gegründet und ist Inha-
berin der Website http://www.mal-eben-
verreist.de, die sich mit Leben & Arbeiten in
der Sonne beschäftigt. In ihrer Freizeit kocht
sie leidenschaftlich gerne oder verschlingt
Bücher, lernt Sprachen oder schreibt Lyrik
und Kurzgeschichten, die sie auch schon
veröffentlicht hat.
Am HALLBERGER begeistert sie das Engage-
ment, eine regionale Print-Ausgabe regel-
mäßig zu produzieren. Der HALLBERGER ist
authentisch und wird von Menschen für 
Menschen geschrieben. Besonders gerne ver-
öffentlicht sie künftig auch in der Rubrik
„NACHGEFRAGT“. (red)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Das aktuelle Porträt
Ulrike Engel – neue Journalistin

beim HALLBERGER

Herzlichen Dank“
an Ruth & Thomas Henriss

6.920 km ist Euer Volvo 850 von Hallbergmoos (DE) über Toulouse (FRA), Cordoba (ESP),
Gibraltar (UK),  Marrakesch (MAR), Nouakchott (MRT), Saint Louis (SEN) bis nach Banjul
(GMB) von uns gefahren worden. In Gambia wurde das Fahrzeug versteigert und hat
einen Verkaufspreis von 1.250,– € erzielt. Dieser Betrag wurde direkt an die DBO
gespendet, die hier eine Krankenstation und eine Schule betreibt.
Das schöne dabei, der Volvo wird in Westafrika noch ein langes Leben haben.
Bernhard Riesbeck  & Silvia Deuter
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Mit Schwung in den Lenz:
Das Münchner Frühlingsfest hält Einzug

Ehrenkarten für Fahrgeschäfte, Bier- und Hendlmarken zu Gewinnen

Haben Sie mal wieder Lust auf Gefühle außer
Plan in der Achterbahn? Auf dem Münchner
Frühlingsfest werden diese wahr! 
Beim Frühlingsfest „menschelt“ es. Das
besondere „Gspür“, pure Lebenslust und das
Entdecken neuer Gaudi-Attraktionen unter
den über 100 Angeboten lockt die Besucher
alljährlich im April und Mai auf die 
Theresienwiese. Längst sind der preisgünstige
Familien-Mittwoch und die Live-Band-Auf-
tritte im Hippodrom täglich ab 11:00 Uhr
feste Programm-Bestandteile. Wo schmeckt
ein krosses, saftiges Hendl besser als auf dem
Frühlingsfest? Und was ist der ideale flüssige
Begleiter der bayerischen Spezialität? Eine
Mass im urigen Festzeit oder im rustikalen
Garten wo man so schön dem munteren
Treiben zuschauen kann!
Oder wie wäre es mit einer Karussellfahrt?
Die Varianten Nervenkitzel, Speed und 
Panorama sorgen für einen Frische-Kick im
Alltag.
Unsere Redaktion gibt den gewissen Schubs
zum fröhlichen Feiern und Spaß haben in
den vielen Fahrgeschäften – denn wir 
verlosen 5 x 4 Ehrenkarten (Freifahrten Fahr-
geschäfte), 2 x 2 Maß Bier und 1/2 Hendl
für das beliebte, familiäre Volksfest der
Bayern! 

Hier die Gewinnspielfrage: 
Zum wievielten Mal findet das Münchner
Frühlingsfest statt?
Bitte die richtige Antwort mit Adressanga-
be per E-Mail an info@haasverlag.de sen-
den. Einsendeschluss ist Freitag, 20. April.
Unter den richtigen Einsendungen verlosten
wir die Preis. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Öffnungszeiten Zelte:
Eröffnungstag (20.4.): 16:00 bis 23:15 Uhr
Montag bis Donnerstag: 11:00 bis 23:00 Uhr
Freitag 11:00 bis 23:15 Uhr
Samstag/Sonntag: 11:00 bis 23 Uhr
Die letztes Mass Bier kann ca. 22:30 Uhr
geordert werden.

Die Highlights:
Anstich auf der Theresienhöhe ist am Freitag,
20. April um 14.30 Uhr mit Freibier und 
traditioneller Eröffnungszeremonie.
Am 21. April startet ab 7.00 Uhr der 
Riesenflohmarkt des BRK. Über 2.000 Ver-
käufer stellen ihre Antiquitäten zur Schau.
Am 22. April bekommt das Frühlingsfest ein
nostalgisches Flair. Ab 10:00 Uhr können

Fans von betagten Wagen einen Augen-
schmaus der ps-starken Art beim Oldtimer-
treffen vom ACM erleben.
Am 27.4. und 4.5. taucht ein spektakuläres
Feuerwerk die Theresienwiese in schillernde
Farben. (Text/Fotos: ule)

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Günstig einkaufen imGünstig einkaufen im

Staubsauger-ShopStaubsauger-Shop
VORWERK: •  An- und Verkauf

•  Reparaturen
•  Zubehör

– Alles zu Top Preisen! –
Keine Liefer- und Anfahrtskosten!

Mich erreichen Sie am besten unter
Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine

Werksvertretung
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Die Namen alleine machen schon Lust auf
Süßes: Bounty, Snickers, Eierlikör-Kirsch,
Tiramisu, Cookies oder Mozart. Hinzu kom-
men die „Klassiker“ mit Erdbeere, Schoko,
Vanille und für die Kleines das beliebte knall-
blaue Schlumpf-Eis. Insgesamt 32 leckere,
kalte Köstlichkeiten gibt es in der Eisdiele
„Cappuccino“ am Rathausplatz, die seit dem
1. April von Florin Costin geführt wird. An
seiner Seite hat er seine beiden Cousins
Madalin und Catalin. 
Costin ist bereits seit Jahren in der Hallberg-
mooser Gastronomie, dennoch kennt man ich
nicht, denn er war vier Jahre in der Küche des
Gasthof Neuwirt beschäftigt. „Von daher
mache ich natürlich alles selbst“, so Costin.
Die verschiedenen Eissorten, alle fruchtigen
aus ganz frischen Früchten, kommen ebenso
aus der eigenen Produktion wie auch die
Kuchen und Torten, die er anbietet. „Schon
mein Opa war Konditor“, sagt der gebürtige
Rumäne, „wir haben bei uns eine große Tra-
dition für Süßwaren.“ 
Täglich hat er von 10 bis 21 Uhr geöffnet, er
möchte auch die Wintermonate nicht
schließen, sondern in dieser Zeit das Angebot
von Kaffee und Kuchen ausweiten. Die Preise
hat er beibehalten, ebenso gibt es weiterhin
die beliebten Gutscheine zum Verschenken.
Sein Sortiment umfasst aktuell noch 32 Sor-
ten, derzeit ist er an der Kreation einiger neu-
er, eine soll dann zuckerfrei, ein andere
laktosefrei sein. (Text/Foto: sab)

Florin Costin ist neuer Pächter der
Eisdiele „Cappuccino“ am Rathausplatz

Seit 1. April ist Florin Costin der neue Pächter der Eisdiele am Rathausplatz.

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de
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Per Mausklick ins digitale Bücherregal
E-Books und Hörbücher aus der Bibliothek – Rund um die Uhr digitale Medien ausleihen:

Am 23. April 2018 startet die Gemeindebücherei Hallbergmoos die Onleihe.

Auswählen, einloggen, herunterladen – so
einfach funktioniert das digitale Ausleihen
bei der Gemeindebücherei Hallbergmoos. 
Das neue Angebot startet am 23.04.2018.
Mit der Onleihe  kann jeder Bibliothekskunde
rund um die Uhr aktuelle Bestseller oder Hör-
bücher ausleihen, egal von zu Hause oder
unterwegs. Er braucht dazu nur einen Inter-
netanschluss sowie einen PC, Laptop, Tablet,
E-Reader oder Smartphone und einen gülti-
gen Bibliotheksausweis.
Besonderer Vorteil: Der zusätzliche Service ist
für Bibliothekskunden kostenlos. Auch Mahn-
gebühren gibt es bei der Onleihe nicht: Nach
Ablauf der Ausleihfrist lässt sich die Datei
nicht mehr öffnen. Die „Rückgabe“ erfolgt
sozusagen automatisch. 
Im Bestand der Onleihe befinden sich mehr
als 30.000 Bücher, Hörbücher, Musik, Videos,

Zeitschriften und Zeitungen in digitaler Form.
Zum Angebot der Onleihe gehören außerdem
ePaper wie die Frankfurter Allgemeine Zei-
tung (FAZ), die Süddeutsche Zeitung, Der
Spiegel, Dein Spiegel und die Wirtschaftswo-
che. Die Leihfristen unterscheiden sich je nach
Medium. Tageszeitungen können 1 – 24 Stun-
den lang gelesen werden, eBooks 21 Tage.
Der Ausleihvorgang ähnelt dem Einkaufen in
einem Onlineshop. Der Kunde kann auf dem
Internetportal oder mit der Onleihe-App den
Medienbestand durchforsten und Titel in
einen „Warenkorb” legen. Zum Ausleihen
meldet er sich mit den Zugangsdaten seines
Benutzerausweises an. Mit wenigen Klicks
lässt sich die Datei auf das Endgerät übertra-
gen. Über die App ist das eAudio-Streaming
möglich, bei dem die Dateien ohne Downlo-
ad über eine bestehende Internetverbindung
gleich abgespielt werden. 

Auf den meisten handelsüblichen E-Readern
ist die Lektüre der ausgeliehenen Medien
möglich. Mit Ausnahme der Kindle-Geräte
von Amazon: Diese können nur die speziel-
len Amazon-Formate lesen und nicht die der
Onleihe. 
Sind alle zur Verfügung stehenden Exemplare
eines Titels entliehen, können diese mit einem
Klick vorgemerkt werden. Zunehmend
ermöglicht die Onleihe auch die „Parallelaus-
leihe”, so dass vor allem bei stark gefragten
Bestsellern die Wartezeit erheblich verkürzt
oder gänzlich vermieden wird.
Das Team der Gemeindebücherei Hallberg-
moos freut sich, bei einer kleinen Eröffnungs-
feier mit Bürgermeister Reents, am Montag,
23. April  um 14.30 Uhr, mit Ihnen als Lesern
auf den Start der Onleihe anzustoßen. (gra)

Blumenkindergarten:

Besuche in Küche und Kantine
An die Quelle ihres mittäglichen Essvergnü-
gens, die Küche und Kantine des Jugend-
werks Birkeneck, waren die Blumenkinder mit
ihren Betreuerinnen gekommen, um einmal
zu sehen wo und wie ihr Essen zubereitet
wird. Freundlich begrüßt wurden sie von den
beiden Köchen Rudolf Reischl und Christian
Schmid und deren Team, die den staunenden
Kleinen dann auch die Großküche zeigten.
Große Augen machten die Kinder, als sie die
riesigen Töpfe und Pfannen sahen, die so gar
nicht mit denen von zuhause vergleichbar
waren. Hier kochten, schmorten und brutzel-
ten auch schon die Leckereien, eigens nach
dem bekannten Geschmack der Kinder zube-
reitet, welche den kleinen Besuchern dann in
der hellen und freundlichen Kantine serviert
wurden. Dabei hatten die Blumenkinder auch
noch die freie Auswahl: Neben der obligato-
rischen Suppe als Vorspeise konnten sie dann
wählen zwischen Pommes pur oder mit Ket-
chup oder Majo, dazu nach Wunsch ein knu-

spriger Hähnchenschenkel oder aber Spa-
ghetti mit Tomaten-, wahlweise auch Hack-
fleischsoße. Zudem war ein großes und fri-
sches Salatbuffet aufgebaut, an dem sich die
Besucher nach Herzenslust bedienen konn-
ten. Dass es allen schmeckte war daran zu
merken, dass es während des Essens in der
Kantine mucksmäuschenstill war. Klar, dass
die Birkenecker Köche den Blumenkindern
auch noch einen entsprechenden Nachtisch

boten. Auch hier war wieder die Auswahl
gegeben, und zwar zwischen frischem
Gebäck aus der Birkenecker Bäckerei oder
frischem Obst. Rundum begeistert waren die
kleinen Besucher, nicht nur von den enormen
Dimensionen der Küche sondern auch von
den servierten Leckereien und bedankten sich
ganz herzlich, ehe sie den Heimweg in den
BRK-Blumenkindergarten antraten.

(Text/Fotos: mhl)

...und an der Speisetheke. Koch Rudolf Reischl hatte seinen Spaß am guten Appetit der
kleinen Besucher.

Freie Auswahl am prächtigen Salatbuffet...
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Jugendzentrum „FreiRaum”:

Osterferienprogramm 2018
Auch dieses Jahr gab es im Jugendzentrum
FreiRaum in Hallbergmoos wieder ein Oster-
ferienprogramm. Aufgrund der wie immer
hohen Nachfrage waren alle Aktionen in
Windeseile ausgebucht. 
Wie jedes Jahr in der Woche vor Ostern
konnten Hallbergmooser Kinder im Alter zwi-
schen 7 und 12 Jahren bei verschiedensten
Tagesaktionen der Langeweile in den Ferien
vorbeugen: 
Ob kreativ sein beim Töpfern oder Basteln,
sportlich beim Bowling oder informativ bei
einer Dämmerungsführung im Zoo – für jeden
Geschmack war etwas dabei. 
Die Woche begann mit einem Ausflug in den
Dreambowl-Palace in Unterföhring, wo meh-
rere Bahnen für uns reserviert waren. In klei-
nen Gruppen konnten die Kinder ihr Geschick
unter Beweis stellen, nicht selten war sogar
der ein oder andere Strike dabei. 
Im Tierpark Hellabrunn musste es etwas ruhi-
ger zugehen, da wir die Möglichkeit hatten,
auch scheuere Tiere in der Dämmerung zu
beobachten. Nach Schließung des Zoos für
den normalen Besucherverkehr machten sich
die Hallbergmooser Kinder in zwei Gruppen
mit ausgebildeten Biologen auf den Weg
durch den Zoo. Ganz besonders war hierbei
der Blick hinter die Kulissen des Tropenhauses,
wo wir sogar Schlangen und Spinnen haut-
nah erleben durften. 
Für Kreative war auch etwas geboten: Zusam-
men mit unseren allseits beliebten Töpferladies
aus Moosburg wurden dekorative Fische
getöpfert, die sich jetzt im Frühling bunt
bemalt sicher schön im Blumenbeet machen. 

Am Donnerstag vormittag erschien dann end-
lich der Osterhase im JUZ, und hat fleißig
unzählige Oster-Sackerl versteckt, für jedes
Kind eines.  Frisch gestärkt ging es dann
abends auf nach Landshut in die Burg Traus-
nitz. Schon kurz nach Beginn der abendlichen
Führung wurde allen klar, dass wir uns doch
nicht alleine auf der Burg befanden: Der alte
Burggeist Kasimir, seinerzeit ein Bediensteter

des Burgherren, fühlte sich von uns in seinem
Schlaf gestört und jagte uns so manchen
Schreck ein. Dennoch trauten wir uns sogar
bis in seine Gemächer und in die Folterkam-
mer der alten Burg. Zum Glück konnten wir
ein weiteres Mal die Burg unversehrt verlassen
und den Rückweg unbeschadet, aber gut
gegruselt antreten. (gra)

Unser Team
ist gerne für Sie da!
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In diesem Kita-Jahr beschäftigen sich die Kin-
der in der BRK-Kinderkrippe Spatzennest
ganz besonders häufig und intensiv mit den
einheimischen Tieren und Pflanzen im Kreis-
lauf der Jahreszeiten. Bereits im vergangenen
Herbst erlebten sie zum Beispiel, wie und
warum sich der Igel zu seinem langen Win-
terschlaf vorbereitet und dass viele Vögel dort-
hin fliegen, wo es warm ist und nicht schneit.
Im März fand die erste Projektwoche in die-
sem Kita-Jahr statt. Gemeinsam mit ihren
Eltern waren die Kinder der Natur auf der
Spur. Zum Glück bot das Wetter viele unter-
schiedliche Facetten. Nebel, Regen, Schnee
und Sonne begleiteten die kleinen und
großen Entdecker bei ihrer Spurensuche im
Sportpark und den umliegenden Feldern. 
Gleich am ersten Tag wurden Wasser, Eis und
Schnee auf den Wiesen buchstäblich unter
die Lupe genommen. Auch die ersten Knos-
pen und Gänseblümchen entgingen dabei
nicht den wachsamen Augen der Kinder.
Stinkend, schmutzig und total zufrieden kehr-
ten die Kinder von ihrem Besuch im Kuhstall
zurück. Dort erlebten sie die Fütterung der
Kühe und Kälber. Der Bauer W. Schreck zeig-
te den Kindern, welchen Weg die leckere
Milch nimmt, bis sie auf dem Frühstückstisch
der Kinder landet. Zum Abschluss durften die
Kinder natürlich den großen Traktor beset-
zen.
Einige Tage später besuchten die Kinder ein
zweites Mal den Bauern, um sich mit selbst-
gebackenen Plätzchen in Kuh-Form bei ihm
zu bedanken.
Aus Plastikflaschen, Holzstäben und Bindfa-
den entstanden am nächsten Projekttag zahl-
reiche Futterstationen für die Vögel im Krip-
pengarten. Mit Hilfe eines Trichters füllten die
Kinder in die von ihnen vorab gefertigten Fut-
terröhren Körner und Samen ein. Überall im
Garten aufgehängt, lockten die Futterstatio-
nen bald zahlreiche hungrige Vögel an. Die
Kinder freuen sich jedes Mal über den gefie-
derten Besuch.

Der Natur auf der Spur

Damit im Sommer wieder Tomaten, Zucchini
und Gurken im Gemüsegarten der Kinder-
krippe geerntet werden können, haben die
Kinder am dritten Projekttag mit Hilfe der
Eltern für jede Gruppe ein kleines Zimmer-
Gewächshaus gebaut. In kleinen Töpfchen
wurden dann erste Samenkörner in die Erde
gesteckt. Bereits wenige Tage später konnten
die Kinder die ersten Erfolge sehen. Nun wer-
den die Pflänzchen täglich versorgt und
beobachtet, bis sie ins Freie gesetzt werden
können.
Im gemeinsamen Singkreis erklangen die
bekannten Kinderlieder Es war eine Mutter,
die hatte vier Kinder… oder Alle Vögel sind
schon da. Gespannt lauschten die Kinder
beim Bildertheater Kamishibai der Geschich-
te vom Frühling.
Die Projektwoche fand am letzten Tag für alle
Spatzenkinder einen leckeren Abschluss. Der

selbstgemachte Pizzateig musste fest gerührt
und geknetet werden, bevor er mit Tomaten,
Paprika und viel Käse belegt wurde. 
Die wärmende Frühlingssonne weckt die hei-
mischen Pflanzen und Tiere auf ihre Weise.
Alle kleinen und großen Spatzen bleiben wei-
terhin neugierig der Natur auf der Spur und
freuen sich schon auf die nächste gemeinsa-
me Projektwoche im Mai. (gra)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus
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Am 19. März 2018 war es endlich soweit:
der lang ersehnte Besuch des Kranken-
wagens. Bereits einige Tage davor haben die
Kinder der Schneehasen- und Wolkenzwer-
ge-Gruppe von der AWO-Kinderkrippe Ster-
nentor Fragen gesammelt und sich mit dem
Thema beschäftigt. 
Als „der große Tag“ dann endlich gekommen
ist, waren die Kinder sehr aufgeregt und neu-
gierig. Schon beim Vorfahren des Kranken-
wagens herrschte große Vorfreude und die
Kinderaugen wurden immer größer. Frau
Geiger und Herr Müller vom Bayerischen
Roten Kreuz haben den Kindern geduldig
ihre Fragen beantwortet. Und das Highlight
war natürlich, den Krankenwagen von innen
anschauen zu dürfen. Dieser Tag wird den
Kindern noch lange Zeit in Erinnerung
bleiben. (gra)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Krankenwagen zu Besuch

Ostereier-Suche im Goldachpark
Der Kindergarten Mooshüpfer nutze am Don-
nerstag, 22. März, die Sonnenstrahlen aus,
um im Goldachpark auf Eier-Suche zu gehen.
Alle 50 Kinder suchten fleißig, mit ihren
selbstgebastelten Körbchen alle Süßigkeiten
zusammen. Für die Vorschulkinder musste
der Osterhase besonders schwere Verstecke
finden.
Auf dem Rückweg wurde noch der kleine
Spielplatz besucht und pünktlich zum 
Mittagessen waren alle zurück im Kinder-
garten. (gra)

Farben Spezi
BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 
0 81 61-8 42 72

u. 8 10 19
Fax 
0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 
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S P O R T
Jahreshauptversammlung der Schützengesellschaft Edelweiß:

Der Haussegen hängt schief
Licht und Schatten liegen bei der Schützenge-
sellschaft Edelweiß eng beieinander: Für die
Ausrichtung der Bogenschützen-DM 2017
hat man sich höchsten Respekt verdient. Und
doch hängt der Haussegen gehörig schief.
Der Rechtsstreit um den Ausschluss von drei
Mitgliedern der Bogenschützenabteilung
wirkt nach. Beim Jahrestreffen kochten die
Emotionen hoch. 
Bei der Jahreshauptversammlung war kaum
ein Platz im Schützenstüberl (Sportforum) leer
geblieben, 56 wahlberechtigte Mitglieder
waren gekommen. Schützenmeister Edgar
Pröpster hatte aus organisatorischen Grün-
den, wie er sagte, das Treffen von Januar in
den April verlegt. 
Die guten Meldungen vorweg: Der Verein
steht finanziell auf soliden Füßen – allerdings
nur dank etlicher Spenden und Zuschüssen
von Kommune, Landkreis und Verband, wie
Schatzmeister Richard Moosburger deutlich
machte. Viel Lob und Anerkennung hatte man
sich für die Ausrichtung der Bogenschützen-
DM im August 2017 erworben. Das Weinfest
war gut besucht, wenngleich man sich – hier
wie da – mehr Unterstützung aus der Bogen-
sportabteilung wünscht. Und auch der Schul-
sport „Bogenschießen“, der unter Feder-
führung von Edgar Pröpster und Walter Epp
durchgeführt wird, boomt: 43 Kinder nah-
men das Angebot wahr. Darüber hinaus hat
man sich viel Zeit genommen, Firmenevents,
Ferienprogramme und Veranstaltungen in
Kooperation mit der Gemeinde durchzu-
führen.  

Die Gräben sind tief
Alles gut und schön, zöge sich nicht ein tiefer
Riss durch den Verein. Der Rechtstreit um den
Vereinsausschluss von drei Bogenschützen ist
zwar mittlerweile erledigt. Doch er hat Spu-
ren hinterlassen. Das „leidige Thema“ fasste
der Erste Schützenmeister aus seiner persönli-
chen Warte zusammen. Kurz gesagt:  Die

Mitglieder haben gegen ihren Rausschmiss
geklagt – und in zwei Instanzen (Amtsgericht
Freising, Landgericht Landshut) Recht bekom-
men. Die juristische Auseinandersetzung hat
den Verein 8400 Euro gekostet.  „Das Thema
ist für mich erledigt und wir wollen nicht
nachtarocken“, so Pröpster. Am Ende des
Abends konnte das freilich nur als Lippenbe-
kenntnis gelten. Denn während Pröpster noch

Nach einem turbulenten Abend stellte sich die Führungsriege der SGE zum Pressefoto
(v.l.) Dr. Helmut Schmidt (Spartenleiter LG/LP), Dr. Peter Gutsmiedl (Spartenleiter Bogen),
Gabriele Rohrer (Schriftführerin), Edgar Pröpster (1. Schützenmeister) und Richard Moos-
burger (Schatzmeister).

www.hallberger.de
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S P O R T
ruhig und besonnen auftrat, schossen andere
Funktionsträger aus der Luftgewehr-Sparte
scharf gegen die ungeliebten Waffenbrüder
der Bogenschützen-Abteilung.

Gereizte Reaktionen
341 Mitglieder zählte die SGE zum Jahres-
wechsel, darunter sind 95 Kinder und
Jugendliche. 18 Austritten stehen 52 Neuzu-
gänge gegenüber. Auf die Frage eines
Bogenschützen, ob es möglich wäre zu erfah-
ren, wie viele davon Bogen- beziehungsweise
Luftgewehrschützen sind, folgten gereizte
Reaktionen: Um das aufzudröseln, müsste
man Spartenbeiträge einführen, ließ ein
angefressener Schatzmeister Richard Moos-
burger verlauten. „Ich glaube nicht, dass man
das trennscharf machen kann“, so der Erste
Schützenmeister, der zudem auf neue Daten-
schutzrichtlinien (DS-GVO) verwies – und
den Umstand, dass einige Mitglieder in bei-
den Sparten sportlich unterwegs sind. „Ich
fische sie jedenfalls nicht raus. Ich vertrete
beide Sparten“, ließ Pröpster wissen. „Der
Spartenleiter Bogen kann’s gerne machen.“

Neuwahlen: Reihenweise
Gegenstimmen und 
Enthaltungen
Peter Gutsmiedl, neuer Spartenleiter der
Bogenschützen und damit Nachfolger von
Florian Stallmeister, steht vor der schwierigen
Aufgabe, die heillos zerstrittenen Lager zu
befrieden. Dies wurde auch bei den Neuwah-
len der Vorstandschaft deutlich: Zwar wurde
das Führungsteam um Edgar Pröpster (1.
Schützenmeister), Herbert Gündl (2. Schüt-
zenmeister), Richard Moosburger (Schatz-
meister), Gabriele Rohrer (Schriftführerin),
Sparten- und Sportleiter bei Luftgewehr- und
Bogenschützen von den 56 Wahlberechtigten
mit großer Mehrheit in ihren Ämtern
bestätigt. Doch es gab auch in jedem der per
Akklamation durchgeführten Wahlgänge rei-
henweise Gegenstimmen und Enthaltungen –
und reichlich Unmutsbezeugungen an den
Tischen: „Die sollen sich doch schleichen“,
war da ein ums andere Mal zu vernehmen.
Der Appell von Wahlleiter und Vereinsrefe-
rent Heinz Bergmeier „Raufts euch zusam-
men, redet’s miteinander“ lief ins Leere.  

Satzungsänderung nicht auf
der Tagesordnung
Der Schlussakkord der Versammlung fiel laut
und heftig aus – als der Erste Schützenmeister
eine beabsichtigte Satzungsänderung aufrief.
Aus den Reihen der Bogenschützen kam – zu
Recht – der Hinweis, dass in der Ladung zur
Jahreshauptversammlung die Satzungsände-
rung nicht aufgeführt war. Der Erste Schüt-
zenmeister hatte die Aktualisierung unter
dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“
abstimmen lassen wollen. Ein Formfehler, der
die Unwirksamkeit der Satzungsänderung
nach sich gezogen hätte. Pröpster verzichtete
wohl oder übel auf das Votum. Dessen unge-
achtet ließ Stefan Schindler, stellvertretender
Sportleiter LG/LP, seinem Zorn freien Lauf –
und wetterte lautstark gegen die Bogenschüt-
zen, die sich wiederum gegen den harschen
Umgangston verwahrten.  (Text/Fotos: eoe)

Neuwahlen: 
Die Funktionsträger im
Überblick
1. Schützenmeister: Edgar Pröpster
2. Schützenmeister: Herbert Gündl
1. Schatzmeister: Richard Moosburger
2. Schatzmeister: Gerd Schünemann
1. Schriftführerin: Gabriele Rohrer
2. Schriftführerin: Kirstin Engelhardt
Spartenleiter Luftgewehr / Luftpistole:
Dr. Helmut Schmidt
Spartenleiter Bogenschießen:
Dr. Peter Gutsmiedl
1. Sportleiterin LG /LP: Katja Schmidt
2. Sportleiter LG /LP: Stefan Schindler
1. Sportleiter Bogen: Walter Epp
2. Sportleiterin Bogen: Sandra Morawitz
1. Jugendleiter LG / LP: Otto Haller
2. Jugendleiter LG / LP: Freddy Lebouc
1. Jugendleiter Bogen: Lukas Raabe
Jugendbetreuerin Lichtgewehr:
Kirstin Engelhardt
Veranstaltungsleiterin: Susi Kranzfelder
Beisitzer: Peer Lüthje, Rudolf Haslauer, Uwe
Kranich, Michael Siano, Elmar Hörmann
Kassenprüfer: Detlef Wilkowski, Martina
Wilkowski

Langjährige und verdiente Mitglieder wurden im Verlauf der Hauptversammlung von
Edgar Pröpster (Erster Schützenmeister, rechts) ausgezeichnet: Allen voran Ludwig 
Wiesheu, der dem Verein seit 60 Jahren die Treue hält. 

Holen Sie Ihr neues
Kennzeichen.
Die Mofa- und Moped-Saison hat begonnen, aber ohne Haft-
pflichtschutz läuft nichts. Damit Sie jetzt wieder sicher 
unterwegs sein können, schauen Sie jetzt bei mir vorbei.
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Tischtennis VfB Hallbergmoos:

Von Aufstieg bis zur roten Laterne –
alles drin

S P O R T

Insgesamt 5 Mannschaften (4 für Erwachsene
und 1 Jugendmannschaft) hat der VfB Hall-
bergmoos-Goldach in den Punktspielbetrieb
des Kreises Erding/Freising geschickt. Wie in
den letzten Jahren, sind die Erfolge der ein-
zelnen Teams höchst unterschiedlich: 
Das erfolgreichste Team war die 3. Erwach-
senenmannschaft, die in der 4. Kreisliga Ost
einen hervorragenden 2. Platz erzielte – und
damit in die 3. Kreisliga aufsteigen kann. 
Die zweitbeste Mannschaft war Team 2:
22:14 Punkte ergeben in der Endabrechnung
den 4. Platz in der 3. Kreisliga Ost – damit
wurde das „heimliche“ Saisonziel „Nicht-
Aufstieg“ mal wieder erreicht. 
Die erste Mannschaft hat sportlich auch
schon mal erfolgreichere Zeiten erlebt. Im
Endklassement steht mit 17:19 ein negatives
Punktekonto zu Buche, was Platz 6 in der
2. Kreisliga Ost ergibt. 
Viel Lehrgeld hat die völlig neu formierte 
4. Erwachsenenmannschaft bezahlt, die
überwiegend aus „tapferen Neulingen“
besteht:  In 16 Spielen gab es lediglich zwei
Siege – die aber beide in der Rückrunde
erzielt wurden und damit die aufsteigende
Tendenz des Teams belegen – trotzdem wur-
de damit die Saison als Tabellenletzter in der
4. Kreisliga West abgeschlossen. 
Viel „ Luft nach oben“ besteht auch für die
Jugendmannschaft, die in der 3. Kreisliga
Ost angetreten ist:  die einzige, positive  Aus-
beute aus 20 Spielen war ein Sieg – das
bedeutet 2:18 Punkte und damit den letzten
Platz.  (gra)

Die 2. Mannschaft vor dem letzten Punktspiel (v.l.): Elke Hörmann, Ludwig Brandstetter,
Tom Wagner und Michael Mauerer.

Ivan Zamfirov verstärkt
den SV Siegfried
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Nun ist die Bundesligastaffel des SV Siegfried
Hallbergmoos nahezu komplett. Denn der SV
Siegfried konnte sich jetzt auch noch im frei-
en Stil bis 57 Kilogramm verstärken.
In dieser Gewichtsklasse gab es Handlungs-
bedarf, weil Rene Winter, der in den letzten
Jahren diese Kategorie besetzte, nun aber
kürzer treten und nur noch in der Reservestaf-
fel ringen will.
Anders Rönningen (wir berichteten) kämpft in
dieser Kategorie im klassischen Stil und jetzt
hat mit Ivan Zamfirov auch ein Freistilspezia-
list eine Lizenz für die kommende Saison
unterzeichnet. Somit konnten die Hallberg-
mooser auch die Schwachstelle im freien Stil
bis 57 Kilogramm ausmerzen. Der 24-jähri-
ge Moldavier, der auch einen bulgarischen
Pass besitzt, ging in der vergangenen Saison
noch für den Deutschen Ex-Meister und der-
zeitigen Oberligisten SV Germania Weingar-
ten auf Punktejagd.
Ivan Zamfirov konnte auch schon auf interna-
tionaler Bühne sein Können aufblitzen lassen.
Er gewann bei den U-23 Europameister-
schaften 2016 und 2017 die Bronzemedaille.
Nicht zuletzt deshalb traut ihm Siegfried Ver-

einschef Michael Prill einiges zu: „Wir haben
mit Ivan Zamfirov einen sehr starken Freistil-
ringer, von dem wir einiges erwarten, ver-
pflichten können.“ (as)
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Ringen:

Jan Madejczyk DM Sechster

S P O R T

Der Neuzugang des SV Siegfried Hallberg-
moos, Jan Madejczyk (rotes Trikot), kämpfte
sich bei den Deutschen Einzelmeisterschaften
im B-Jugendbereich (13 – 14 Jahre) in Kirch-
linde (Nordrhein-Westfalen) unter immerhin
16 Konkurrenten auf den tollen sechsten Platz
nach vorn.
Mit etwas Glück bei den Poolkämpfen, er ver-
lor gegen den späteren Vierten Paul Herbert
Laible von der SG Weilimdorf (Württemberg)
hauchdünn mit 2:3 und gegen den späteren
Deutschen Meister Thomas Eckhardt vom KSV
Tennenbronn (Südbaden) nur mit 2:4, wäre
möglicherweise sogar Edelmetall drin gewe-
sen. Aber bedauerlicherweise zog er dann

auch noch im Fight um den fünften Platz
gegen Ruben Kallfaß vom ASV Altenheim
(Südbaden) mit 1:5 den Kürzeren.
Aber auch durch den beachtlichen sechsten
Platz in diesem erlesenen Teilnehmerfeld
konnte Jan Madejczyk sein Können schon
aufblitzen lassen.
Dabei begann alles recht verheißungsvoll: In
der ersten Begegnung besiegte er in der 38-
Kilo-Klasse, Florian Dauster vom ASV Hüttig-
weiler (Saarland), verdient und sehr deutlich
mit 8:0 Punkten und im zweiten Kampf ver-
ließ Jan Madejczyk die Matte als 3:0 Sieger
gegen Lauan Bach vom KFC Leipzig (Sach-
sen). (as)

Der VfB spielte in Dachau unentschieden
und verlor zu Hause gegen Landshut
Der VfB Hallbergmoos erkämpfte am Oster-
samstag, 31. März, beim ASV Dachau ein
0:0 Unentschieden verlor am Dienstag, 3.
April, zu Hause gegen die SpVgg Landshut
mit 1:2 (1:2).. 
Gleich zu Beginn waren die Hausherren
etwas stärker, aber mit zunehmender
Spieldauer wurde es eine ausgeglichene Par-
tie, mit dann sogar leichten Vorteilen für den
Tabellennachbarn aus Landshut. Diese Über-
legenheit spiegelte sich dann auch im Ender-
gebnis wider.
Bereits nach zehn Minuten erspielten sich die
Gäste die erste Möglichkeit, zielten aber
rechts am Hallbergmooser Gehäuse vorbei.
In der 20. Minute kann VfB Keeper Florian
Preußer den Ball nur noch ins Feld zurück
klatschen, hält aber dann den folgenden
Nachschuss. In der 24. Minute brachte die
Abwehr des VfB Hallbergmoos den Ball nicht
schnell genug aus dem Strafraum und die cle-
veren Landshuter gingen mit 0:1 in Führung.
Der Ausgleichstreffer fiel dann bereits in der
37. Minute. Florian Wolf hat seinen großen
Auftritt. Der Hallbergmooser spielte sich auf
der rechten Seite durch und erzielte aus spit-
zem Winkel durch einen herrlichen Flach-
schuss, der knapp neben dem Pfosten der
Landshuter einschlug, das viel umjubelte 1:1.
Kurze Zeit später (39.) kam ein Schuss aufs
VfB-Tor und Keeper Florian Preußer, der zu
spät nach unten tauchte, sah beim 1:2
Führungstreffer der Gäste aus Landshut nicht
gut aus. Nach dem Seitenwechsel wogte das
Match, das nun von beiden Seiten von einer
doch härteren Gangart geprägt war, hin und

VfB-Fußball:

Drei Niederlagen in Folge
her. In der 75. Minute haben die Hallberg-
mooser dann allerdings Pech, denn ein Ver-
teidiger der Gästemannschaft kratzte das
Leder gerade noch von der Linie. Die letzte
Chance des Spiels haben dann kurz vor dem
Abpfiff noch die Gäste aus Landshut. Aber
diesmal war Florian Preußer auf dem Posten
und konnte durch eine tolle Reaktion den drit-
ten Treffer der Gäste verhindern.

Der VfB verlor zu Hause gegen Aiglsbach
1:2
Der VfB Hallbergmoos unterlag am Freitag,
5. April, zu Hause gegen den TV Aiglsbach
mit 1:2 (1:0) und bekleckerte sich dabei
wahrlich nicht mit Ruhm.
In den ersten 45 Minuten waren beide Mann-
schaften gleichwertig, man merkte keinen
Unterschied, dass der VfB Hallbergmoos im
vorderen Drittel der Tabelle (Sechster) behei-
matet ist und der TV Aiglsbach als Vorletzter
im Tabellenkeller herumkrebst.
Die erste Chance hatten jedoch die Hausher-
ren, aber der Ball trudelte die Linie entlang
und am Tor der Aiglsbacher vorbei. In der
10. Minute haben jedoch die Gäste eine gute
Einschussmöglichkeit, aber VfB Keeper Flori-
an Preußer hält. Drei Minuten danach
schießen die Hallbergmooser ein Tor, das
jedoch von der Unparteiischen wegen
Abseitsposition nicht anerkannt wurde. 
In der 16. Minute wurden die Hallbergmoo-
ser belohnt und Alfred Neudecker schießt,
nach einem Zuspiel von Andreas Giglberger,
die 1:0 Führung. In der 30. Minute haben
dann die Aigslbacher eine Chance, die sie
jedoch nicht verwerten können. Kurz vor dem
Seitenwechsel (43.) erzielt der TV Aiglsbach

einen Treffer, der aber ebenfalls wegen
Abseitsstellung nicht anerkannt wurde. So
gehen die Hallbergmooser mit einer dünnen
1:0 Führung in die Pause.
Gleich nach dem Seitenwechsel tat sich
wenig, erst in der 72. Minute hätte der VfB
auf 2:0 stellen können, aber der Gästekeeper
pariert prächtig. Jetzt legte der Tabellenvor-
letzte erst richtig los. In der 75. Minute erziel-
ten die Gäste das 1:1, das nicht überra-
schend und auch nicht unverdient war. In der
78. Minute jagten die VfB-ler das Leder über
das Gästetor und in der 80. Minute konnte
VfB Keeper Florian Preußer den Ball nur
abklatschen, aber den Nachschuss entschärf-
te er dann souverän. Für die Hallbergmooser
kam es dann aber noch schlimmer: Die Gäste
gingen in der Nachspielzeit mit 1:2 in
Führung und nach dem Abpfiff war der Jubel
der Aiglsbacher verständlicherweise gren-
zenlos.  Der VfB stand am Ende mit leeren
Händen da und ihre Fans traten den Nach-
hauseweg aufgrund der schwachen Leistung
ihrer Mannschaft, ziemlich enttäuscht an.
Hallbergmoos verliert in Neuried 2:3 
Was ist los mit Hallbergmoos? Nachdem der
VfB Hallbergmoos gegen den Vorletzten TV
Aiglsbach zu Hause mit 1:2 verlor, unterla-
gen sie am Freitag, 13.4., auch beim Schluss-
licht TSV Neuried mit 2:3 (0:0).
Hallbergmoos geriet in der 50. Minute mit
0:1 in Rückstand und nach 62 Minuten stand
es plötzlich 0:2. Eine Minute später wurde
dann auch noch der Hallbergmooser And-
reas Giglberger vom Platz gestellt.
Hoffnung keimte dann jedoch wieder auf als
der VfB in der 72. Minute den Anschlusstref-
fer erzielte und als Alfred Neudecker mit
einem Traumtor in der 82. Minute den Aus-
gleich markierte, war plötzlich wieder alles
offen. Jedoch mussten die Hallbergmooser in
der 85. Minute das 2:3 hinnehmen und  stan-
den am Ende, übrigens zum dritten mal in
Folge, mit leeren Händen da. (as)
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TERMINE
Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
19.4., um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.
Volkstanzfest mit der Kirnstoaner Tanzlmusi
am Samstag, 21.4., 19.30 Uhr, im Gemeinde-
saal.

Hubertus Goldach 
Endschießen am Donnerstag, 19.4., auf den
Schießständen im Gasthof Neuwirt, um 19.30
Uhr.
Jugendschießen für Kinder ab 10 Jahren am
Sonntag, 22.4. und Sonntag 6.5., jeweils von
10 – 12 Uhr.
Das Schießtraining am 26.4. und 29.4.
entfällt aufgrund der Hallberger Wiesn.

SG Edelweiß Hallbergmoos 
Der nächste öffentliche Schießabend der SG
Edelweiß findet am Freitag, 20.4. statt. Die
Schießzeiten: Jugendliche von 18.00 bis 19.30
Uhr, Erwachsene ab 19.30 Uhr.
Mittwoch, 25.4., Volksfesteinzug – Bogenplatz
gesperrt.
Freitag, 27.4., Volksfest – kein Schießbetrieb

Mitgliederversammlung des 
SV Siegfried Hallbergmoos 
Die ordentliche Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen des SV Siegfried Hallbergmoos findet
am Freitag, 20.4., um 19.00 Uhr im Gasthof
Neuwirt statt.

Jahreshauptversammlung
der Freien Wähler 
Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
der Freien Wähler findet am Freitag, 20.4.,
19.30 Uhr in der Parkwirtschaft statt.

Treffen für trauernde Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag, 
20.4., ab 19.30 Uhr im Landgasthof Stangl in
Eichenried statt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811/3658).

Kunstatelier – Workshops 
Das Kunstatelier im Künstlerhaus am Schafhof in
Freising bietet im April wieder zwei Workshops
für Kinder und Jugendliche an.
Druckgrafik/Radierung mit Alfred Ulrich
Samstag, 21.4., von 15 bis 18 Uhr, lernen die
Kinder (6 – 14 Jahre) ihre eigene Druckgrafik
herzustellen. Die Radierung ist eine künstlerische
Tiefdrucktechnik, die schon im Mittelalter
bekannt war. In eine Platte geritzte Zeichnung
werden mittels Druckerpresse auf Papier
gedruckt.
Zeichnen mit Karl-Heinz Einberger
Sonntag, 22.4., von 15 bis 18 Uhr, lernen die

Kinder (10 – 16 Jahre) neue Perspektiven ken-
nen. Dinge sehen lernen, die vorher unsichtbar
waren, Sachen zeichnen, die es vorher nicht
gab – die Reise in die Welten der Zeichnung ist
ein echtes Abenteuer. Das Material dazu stellen
wir uns selbst her. 
Jeder Teilnehmer hat am Samstag, 21.7., die
Möglichkeit seine Arbeit bei der Atelierausstel-
lung zu zeigen.
Infos und Anmeldungen unter email: 
kinderatelier@schafhof-kuenstlerhaus.de 
oder Tel.: 0811-55 31 52.

Termine der SPD
Am Montag, 23.4., findet um 19.00 Uhr die
Mitgliederversammlung der SPD Hallberg-
moos im Alten Wirt in Goldach statt.
Mitgliederstammtisch auf dem Volksfest
Hallbergmoos am 27.4. ab 19.00 Uhr.
Motorradweihe am Sonntag, 29.4., 11.30
Uhr, am Parkplatz zwischen Feuerwehr und Kir-
che St. Theresia.
Traditionelle Baumpflanzaktion der SPD
am Dienstag, 1.5., 10.00 Uhr an der Predazzo-
Allee.
Info-Veranstaltung „Genossenschaftli-
ches Bauen” am Donnerstag, 3.5., 19.00
Uhr in der Parkwirtschaft.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 24.4., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Gemeindebücherei 
Dienstag, 24.4., 16.30 Uhr
Kasperltheater. Die bekannte Puppenspielerin
Beate Welsch kommt wieder in die Bücher und
spielt das Stück „Das Zauberbuch”. Für Kinder ab
4 Jahren. Eintritt 4 € pro Person. Dauer ca. 45
Minuten.

Hallberger Wiesn 
Die Hallberger Wiesn findet von Mittwoch, 25.4.
bis einschließlich Sonntag, 29.4., auf dem Volks-
festplatz an der Predazzo Allee statt. Bitte beach-
ten Sie das Programm in dieser Ausgabe.
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Rathaus geschlossen 
Das Rathaus ist am Montag, 30.4., ganztägig
geschlossen.

VdK-Stammtisch 
Der VdK-Stammtisch im April entfällt. Grund: Ter-
minüberschneidung mit dem Seniorennachmittag
beim Volksfest. 

Radlrallye 
Die Radlrallye der Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion findet am Dienstag, 1.5., statt.
Start ist von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr am Rat-
hausplatz. Das diesjährige Motto lautet „Fußball-
WM in Russland”. Die Siegerehrung findet um
15.00 Uhr statt. Ausweichtermine bei schlechtem
Wetter sind der 6.5. und 13.5.. Schlechtwetter-
info Dienstagmorgen auf www.hallbergmoos-in-
aktion.de.

Aktion Stadtradeln 
Wie schon in den vergangenen Jahren wird in
Hallbergmoos wieder die Teilnahme am Stadt-
radeln angeboten. Interessierte Bürger können
sich unter www.stadtradeln.de/hallbergmoos
informieren und anmelden.
Einen Infostand wird es auch 1.5. bei der
Radlrallye der Werbegemeinschaft geben. Die
Aktion läuft in diesem Jahr von 17.6. bis zum
7.7.
Weitere Infos folgen.

Ausflug des AK
Ortsverschönerung Goldach 
Der Arbeitskreis Ortsverschönerung Goldach
unternimmt am Mittwoch, 27.6., eine Fahrt zur

Do., 26.4., 19.30 Uhr (Einlass 18 Uhr):
„Boarische Lat Night Show” –
gmiatlich, zünftig, guad.
Eintritt: 35 € inkl. an krachtes Reindl auf dem Tisch.
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STELLENMARKT

Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Sachbearbeiter/in für das Sachgebiet P5 – 
Erschließungs- und Herstellungsbeiträge

Die Aufgabenschwerpunkte:
• Erschließungsbeiträge nach dem BauGB
• Herstellungsbeiträge für Abwasserentsorgungsanlagen
• Vertretung Sachgebiet P6 – Ausschreibungen, Hausnummern, Ortspläne, Pachtverträge
• Zuarbeit für das Sachgebiet P4 – Baurecht, Bauleitplanung, Grundstücksverkehr
• Teilnahme an Gemeinderats- sowie an Bau- und Planungsausschusssitzungen

Ihr Profil:
• eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten –

Kommunalverwaltung (VFA-K) oder Fachprüfung I für Verwaltungsangestellte oder
vergleichbar mit entsprechender Berufserfahrung

• gute Kenntnisse im Bereich des Beitragsrechts
• Erfahrungen im Baurecht sind von Vorteil
• gute EDV-Kenntnisse, Praxis in der Anwendung aller MS-Office-Anwendungen, 

Kenntnisse im Bereich von GIS-Anwendungen sind von Vorteil
• sicheres und verbindliches Auftreten, schnelle Auffassungsgabe
• selbstständige und eigenverantwortliche Aufgabenerledigung
• klare und überzeugende Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
• Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Belastbarkeit

Wir bieten:
• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst; 

die Stelle ist mit EG 9a TVöD ausgewiesen.

Auskünfte zum Aufgabenbereich erteilt Ihnen der Abteilungsleiter der Abteilung P (Planen,
Bauen, Technik, Umwelt), Herr Zimmermann, Tel.: 0811/ 5522-434.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 02.05.2018, 12 Uhr, an
das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-P-P5/2018
anzugeben. 

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt. 

Landesgartenschau nach Würzburg.
Die Kosten für Busfahrt und Eintritt betragen für
Mitglieder 36 Euro, für Nichtmitglieder 38 Euro.
Abfahrt ist um 7.30 Uhr an der Goldacher Kirche
und im 7.35 Uhr beim Gasthof Neuwirt.
Anmeldungen ab sofort bei Maria Sedlmeier, Tel.
0811-8581.

Sonnenblumenwettbewerb
Wer hat die größte Sonnenblume? 
Unter diesem Motto steht heuer der Kinderwettbe-
werb des Gartenbauvereins Hallbergmoos. Jedes
Kind ist willkommen und darf sich am Samstag,
5.5.,  im Bauhof von 10:00 bis 11:00 Uhr die
Sonnenblumensamen mit Pflegeanleitung abholen.
Der Gartenbauverein hat dafür natürlich besonde-
res Saatgut, welches je nach Pflege wieder beson-
ders schöne Sonnenblumen hervorbringt. 
Im Herbst, nach den Schulferien, am Freitag den
14.9. ab 14.00 Uhr kommt der Gartenbauverein
dann zu Euch nach Hause und vermisst jeweils die
größte, noch in der Erde befindende Blume. 
Die Prämierung mit tollen Preisen findet dann am
Samstag, den 15.9. um 10 Uhr am Bauhof statt. 

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 19.4., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 8.5. 
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!

Wer Spaß an ehrenamtlichen Tätigkeiten hat,
meldet sich bitte unter Telefon 0811-982655
NBH Hauptstr. 56.
Wir sind für jeden Einsatz dankbar.
Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin
und Mitarbeiterin der Beratungsstelle für psychi-
sche Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising,
bietet eine Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. Nächster Termin in den Räumen der Nach-
barschaftshilfe: 24.4.
Bei Interesse kann über die Beratungsstelle für

psychische Gesundheit im Caritas-Zentrum Frei-
sing ein Termin vereinbart werden. 
Tel.: 08161-5387950, Fax: 08161-5387959
E-mail:Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de
Abgabe von Kleiderspenden
Aus organisatorischen und personellen Gründen
muss die Abgabe der Kleiderspenden auf fol-
genden Termin beschränkt werden: Mittwoch,
2.5.2018, jeweils von 10 bis 12 Uhr. Außer-
halb dieser Termine ist leider keine Abgabe
möglich. Bitte keine anonymen Spenden vor die
Tür oder ins Haus legen.

TERMINE



Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch Sie einen
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch Sie einen
Volltreffer!

STELLENMARKT

DER HALLBERGER Nr. 8/18. April 2018

Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Beamtin/Beamten der 3. Qualifikationsebene
oder

Angestellte/n mit Fachprüfung AL II
als Mitarbeiter/in im Standesamt und Bürgerbüro
Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
• Standesamt
• Einwohnermeldewesen
• Passwesen
• Gewerbewesen
• Fundamt
• Wahlen
• Friedhofsverwaltung

Voraussetzungen:
• Laufbahnbefähigung für die dritte Qualifikationsebene der Fachlaufbahn „Verwaltung

und Finanzen“ bzw. den abgeschlossenen Angestelltenlehrgang AL II
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Kommunikationsfähigkeit, Teamgeist, Flexibilität und Kooperationsbereitschaft
• Freude am Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
• sicheres Auftreten
• gute EDV-Kenntnisse
• Vorkenntnisse im Bereich Standesamt, Melde- und Passwesen einschließlich der

Programme (Autista, Meso, Migewa) erwünscht
• Bereitschaft für die Absolvierung des Einführungslehrgangs für Standesbeamte 

(wenn nicht bereits vorhanden)
• Fremdsprachenkenntnisse wünschenswert (mind. Grundkenntnisse der englischen

Sprache)

Wir bieten:
• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Die Vergütung richtet sich nach dem Bayerischen Besoldungsgesetz (BayBesG) bzw. dem
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst. Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A9 BayBesO
bzw. Entgeltgruppe 9b TVöD ausgewiesen. 

Für weitere Informationen zum Aufgabengebiet steht Ihnen Frau Perzl unter Tel.
0811/5522-315 gerne zur Verfügung.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 02.05.2018, 12 Uhr, an
das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-S-S1/2018
anzugeben. 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt. 

VERSCHIEDENES
Elternabend zur Erstkommunion im Pfarr-
heim Hallbergmoos am Donnerstag, 19.4., um
20.00 Uhr.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 19.4., um 20.00 Uhr.
Kinderbibeltag – Theodor und die Himmels-
kraft – Fortsetzung. Für alle Grundschüler am
Samstag, 21.4., von 9.00 bis 12.00 Uhr im
Pfarrheim Hallbergmoos. 
Anmeldungen werden in der Schule verteilt. Du
kannst Dich telefonisch unter 0811-9988380
anmelden oder gib den Abschnitt im Pfarramt,
Theresienstraße 4, ab. Wir freuen uns auf Dich.

22.4.: 10.00 Uhr: Gottesdienst anders zur
Konfirmation (Fischer). Mit Modern-Gospel-
chor und Mini-/Kinderkirche.
29.4., 10.00 Uhr: Laufen für Jesus beim
Volksfestlauf „Folge mir nach”! 
10.00 Uhr: Start 5-km-Lauf. 
11.00 Uhr: Start 10-km-Lauf.
29.4., 19.30 Uhr: Taizé-Abendandacht 
in der Emmauskirche.
Samstag, 21.4., 19.30 Uhr: Lobpreis-
Abend in der Emmauskirche.
Freitag, 27.4., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmauskirche
Samstag, 28.4., 10.00 Uhr: Konfi-Kurs in
der Emmauskirche

Montag, 19 Uhr: Gebetabend in der Emmauskir-
che.

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Mittwoch, 20 Uhr: Sofagruppe in der Emmaus-
kirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 
Mitgliederversammlung des Förderver-
eins Freund der Emmaus-Kirche e.V.
Der Vorstand des Förderverein-Freunde der
Emmaus-Kirche e.V. lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch, 18.4., 19:30Uhr in der
Emmaus-Kirche ein. 
Ein großes Projekt 2018 ist die Finanzierung der
Glocke für die Kirche, sowie neue Ideen zur
Förderung der evangelischen Kirchengemeinde.
Auch Interessierte Neumitglieder sind herzlich
willkommen.
www.förderverein-emmauskirche-hallberg-
moos.de



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Granitgroßsteinplaster, gebraucht,
Stückpreis ab 1 Euro. 01 71- 2 77 05 68
Asphaltfräsgut, nicht teerhaltig, zum
Auffüllen günstig inkl. Lieferung, ab ca.
4. April. Nähere Auskunft unter 01 71-
2 77 05 68.

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
2 neue Termopur Matratzen orig.
verp., Visco Kaltschaum Nasa Prod. 
NP je 1095,–, umständeh. je 395,–. 
Tel. 01 74-180 32 50

V E R S C H I E D E N E S

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E N

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

Geschickter Handwerker führt für SIE fachgerecht,
schnell und sauber Renovierungs- und Malerarbeiten, 

Hausmeistertätigkeiten und Gartenarbeiten
aller Art durch.  Tel. 01 52-07 86 11 96

Kauf: 3-Zi.-Whg. mit Süd-Terrasse, Allershausen
92 m² Wfl., 3 Zimmer, EG, Süd-Terrasse, Garten, Garage, 
EBK, Hobbyraum, Keller m. Dusche, Öl-ZH, Bj. 1972, 
Endenergie: 178,30 kWh/(m2*a), KP 350.000 EUR

Kauf: Einfamilienhaus in Marzling/Hangenham 
123 m² Wfl., 186 m2 Nfl., 574 m² Grund, 4 Zi., Doppelcarport,
Fußbodenheizung, el. Rolläden, voll unterkellert, 
Ziegelbauweise, Baubeginn in Kürze, KP 689.900 EUR

Gesuch: Grundstück ab 800 – 5.000 m2

zur zeitnahen Bebauung in Hallbergmoos
oder Umland 

Gesuch: Einfamilienhaus in guter Lage,
mind. 200 m² Wfl., gute bis sehr gute Ausstattung,
bis 1,5 Mio.

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

Suchen 1- bis 2-Zi.-Wohnung in
Hallbergmoos zu kaufen, Baujahr ab
2000. Telefon 0171- 6 12 66 00.
Suche Einstellmöglichkeit für 
Segelboot auf Anhänger. 
9 m x 3 m. Tel. 0811-31 41

Familiengeführtes 
Reinigungsunternehmen aus

Hallbergmoos sucht

Reinigungs-
kräfte (m/w)

für Hotelreinigung 
ab sofort in Vollzeit 

für München und Umgebung
Bewerbung unter
08 11-9 98 24 40 

oder info@evo-tiptopcleaner.de

STELLENMARKT
Suche liebevolle Pflegekraft für
gehbehinderte Frau in Hallbergmoos,
die bis zu 4 Stunden täglich unter der
Woche im Haus und beim Ausgehen un-
terstützt. Tel. 0170-5 11 08 76.
Reinigungskraft auf 450-€-Basis für
unsere Büro- und Ausstellungsflächen in
Hallbergmoos gesucht. Bewerbung bitte
per Mail unter office@oafm.de oder bei
Herrn Gold unter 01 77-2 05 08 42.
Wir freuen uns auf Sie.
Haushaltshilfe (deutschsprachig) für
ältere Dame gesucht, 14-täg. 2 – 3 Std.,
Tel. 0811-37 92
Familiengeführtes Reinigungsunter-
nehmen aus Hallbergmoos sucht
Reinigungskräfte (m/w) für Hotel-
reinigung ab sofort in Vollzeit für München 
und Umgebung. Bewerbung unter 08 11-
9 98 24 40 oder info@evo-tiptopcleaner.de




